. TE TEE WERNER DE a Re 
a 3 a .... .- ²⁵² wu DELETE ð s ðͤ v ²˙ V 8 7 x — 2 — — — 


Sonntag, 7. Juli. 


kmabme von Anzeigen Breker. 41—42 und Kidvlat 8 


ur. 157. — 1901. 
\ Werautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Begtigäpreis: viertelſäbnlich in Stettin 1 J, auf den deutschen 
alten 1 % 10 &; durch den Brie 
gebracht koſtet das —— 4 


Anzeigen: die Stleinzeife oder deren Raum 15 , Reklamen 30 >. | 


Bertretung -in Deutſchland: In allen gröheren-Stäv 
Deutſchlands: N. Note Dane Vogler, G. 4. Dante 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Ce. 
eg | William Wilkens. In Berlin, Hambarg und Frank. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mn — — 


der Trebertrocknungsgeſellſchaft arbeiten einf 
weilen trotz des Konkurſes noch weiter. 

Die in der Kaſſeler Sitzung am Mittwoll 
vorgelegte Bilanz der Trebergeſellſchaft pri 
Ende März 1901 wurde juriſtiſch und kauf 
männiſch inkorrekt befunden, weil die erſt April 
neugeſchaffenen Werthe mit eingeſtellt waren 
Ueber die auffällige Entdeckung (f. oben), daf 
Vorſtand und Aufſichtsrath an die eigene Ge⸗ 
ſellſchaft über 14½ Millionen Mark Schulden 
haben, fehlt jeglicher Belag. Nach Ausſage 
Betheiligter ſei über dieſe Millionen nur 
mündlich verhandelt worden. Das Engage 
ment der Leipziger Bank im Treberconcern 
überſteigt 85 Millionen Mark. Es wurden bei 
der Leipziger Bank mehr als zwanzig Konten 
darüber geführt. Dadurch gelang es Exner, 
den Aufſichtsrath zu täuſchen. Ueber den Um⸗ 
fang der Haftpflicht des Aufſichtsrathes der 
Leipziger Bank können ſich auch beſtunterrich⸗ 
tete Kreiſe gegenwärtig eine beſtimmte Anſicht 
nicht bilden. Aus Kreiſen der Treberconcern 
wurde nach dem Leipziger Zuſammenbruch 
verſichert, man dürfe aus dem geſamten Ak⸗ 
tivum aller Trebergeſellſchaften immerhin etwa 
1800 000 Mark bis 2 Millionen Mark wirk⸗ 
lichen Jahresbruttoertrag erwarten und aus 
dem geſamten Concern vielleicht ein Kapital 
von etwa 20 Millionen Mark mit angemeſſener 
Verzinſung retten können. In Fachkreiſen wird 
der innere Werth der im Frühjahr 1901 erwor- 
benen zehn Werke und Aktienſorten auf etwa 
drei Millionen Mark berechnet. Bezeichnend ift, 
daß die Stadt Kaſſel die Steuern des Treber⸗ 
er regelmäßig im Extraordinarium ver⸗ 

uchte. 
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Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. Gegenüber den aus An⸗ 
laß der Kataſtrophen in Dresden, Leipzig und 
Kaſſel zum Zwecke der Verhütung zukünftiger 
ähnlicher Schädigungen des Erwerbslebens er⸗ 
hobenen Rufen nach einem Eingreifen der Ge⸗ 
ſetzgebung mag daran erinnert werden, daß 
unter dem Drucke von weitgehenden Schäbi- 
gungen des Publikums auf die öffentliche 
Meinung auch die Novelle zum Aktieng 
und das Börſengeſetz erlaſſen ſind, daß a 
trotz der drakoniſchen Beſtimmungen jener 
Novelle in Bezug auf die Verantwortlichkeit 
des Aufſichtsrathes dieſe Inſtitution in den 
jetzt vorliegenden Fällen gänzlich verſagt hat 
und daß manche Zwecke, welche das Börſen⸗ 
geſetz, wie die Verhütung der Börſenſpekula⸗ 
tion in Montan⸗ und Induſtriepapieren, ver⸗ 
folgte, nicht erreicht worden ſind. Dagegen 
wurden ſchwere, von dem Geſetzgeber nicht ge⸗ 


in Leipzig ein Zurückgehen der Kaufkraft der 
Bevölkerung und deshalb ſchlechter Geſchäfts⸗ 


Hopewell 93 Buren gefangen genommen, 56 
Wagen, 100 Gewehre und große Mengen Mu⸗ 
nition von dem Kommando Beyer's erbeutet. 
Ein Bur wurde getödtet. Die Engländer hat⸗ 
ten keine Verluſte. Andererſeits berichtet ein 
weiteres Telegramm Kitcheners, daß vorgeſtern 
ein von Pietersburg kommender Zug fünf 
(engl.) Meilen nördlich von Naboonſpruit von 
Buren in die Luft geſprengt worden iſt. 
Offizier, elf Soldaten, der Lokomotivführer, 
der Heizer, ein Schaffner und vier Eingeborene 
wurden getödtet. Dies ſei der erſte Fall dieſer 
Art auf der nördlichen Linie. 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer 
erklärte geſtern der Juſtizminiſter in Beant⸗ 
wortung der Interpellation Lorand über An. 
dries Dewet, es ſei richtig, daß Dewet auf die 
Polizeidirektion beſchieden ſei, jedoch nicht, um 
ihm von ſeiner Ausweiſung Kenntniß zu 
geben, ſondern um ihn wegen ſeiner Abſichten 
während ſeines Aufenthalts in Belgien zu be⸗ 
fragen, damit verhindert werden könne, daß 
ſeine Vorträge ferner zum Vorwande für feind. 
ſelige Kundgebungen gegen eine befreundete 
Macht gebraucht würden. Der Sozialiſt Dem: 
blan erging ſich in beleidigenden Aeußerungen 

Chamberlain und ward zur Ordnung 


krieges bei den Japanern an Achtung ſehr ver⸗ 
loren, ſo gilt doch die Marine noch immer als 
unvergleichlich. Und ſeitdem Englands Ein⸗ 
fluß auf Japan im Jahre 1896 in ſo ungeahn- 
ter Weiſe wuchs, ſucht es ihn mit allen Mitteln 
aufrecht zu erhalten. Die Preſſe befleißigt ſich 
der größten Liebenswürdigkeit gegenüber den 
jeweilig an der Regierung befindlichen japani⸗ 
ſchen Staatsmännern; ſie giebt ſich den Schein 
aufrichtiger Hochachtung für alles Japaniſche, 
Einrichtungen ſowohl wie Perſonen und 
Handlungen. Daneben tifcht ſie an Eigenlob 
auf, was ſie irgend kann. So wurden kürzlich 
ſämtliche Ordensdekorationen aufgezählt, die 
den Offizieren der ſüdafrikaniſchen Armee von 
der engliſchen Regierung verliehen ſind. Und 
p wird heute als großer Triumph berichtet, 
aß der auf der Reiſe durch die Kolonien be⸗ 
griffene Herzog von Cornwall die Erlaubniß 
erhalten hat, im Tempel von Kandy die heili⸗ 
gen Zähne Buddahs zu berühren, was kürzlich 
nicht einmal dem als Haupt der Buddhiſten 
geltenden König von Siam geſtattet jei. 
5 i Neben er 3 Nader eee, 1525 
eſinnung fand i ie d- zieht durch die engliſche Preſſe der ſchwarze hin⸗ 
ung, zweimal 7 4 ai Anfein- Ks, daß die deutſchen Truppen in China 
laſſung, die ihm auch am 7. Mi ſeine Ent-| weder techn g 
währt wurde. As . März 1870 ge- 
ſtimmte H. am an 118, baieriſcher Reichsrath 
lane D. am 80. Dezember 1870 für Eintritt 
0 9 2 das deutſche Reich. Im erſten deut⸗ 
eichötag trat er für Forchheim ein, ſchloß 
am 20 „nocralen Reichspartei an und wurde 
gewählt, ebe 1871 zum erſten Vizepräſidenten 
1874 ebenſo für die Legislaturperiode 
tion maß ſhon 1874 gehörte ©. keiner Frak⸗ 
1 Im Mai 1874 wurde er zum 
iner yafteı in Paris ernannt, auf dem Ber- 
tigt Kongreß 1878 war er dritter Bevollmäch⸗ 
ert des deutſchen Reiches, 1880 fernahm er 
tärs 3 Geſchäfte eines Staatsjekre | parteiifche : und ſachverſtändige Augenzeugen 
e auswärtigen Angelegenheiten, präfi- verſchiedener Nationalitäten zu ſprechen, der 
Berli der am 16. Juni bis 1. Juli tagenden | erfährt, daß unſer Kontingent in techniſcher 
ft liner Stonferenz zur Schlichtung der Grenz- wie in moraliſcher Beziehung über allen ande⸗ 
1 5 N 5 ie SEHE: und Griechen Iren Steht. Unſere Offiziere haben auf ſchwieri⸗ 
Hen , dend gene dan daher leer gel. ae adden afhrt ud, fs bie 
« 5 8 7 z as a5 1 5 0 288 . , er M 
wurde Hohenlohe als Nachfolger Manteuffels beite Disziplin gehalten. Der gemeine Mann 


- hat die Probe einer allſeitig vorzüglichen Aus⸗ 
zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen er⸗ bi eren a n 
nannt und dort hat er in der Berwaltung mit bildung abgelegt und anderen Nationalitäten 


I { Y egenüber die grö Selbſtbe ge⸗ 
größer 1 gewirkt. bis am 29. Oktober eat, a fegen wee wass, die bee 
r Ne kane 3 r Ernennung nächſt den Deutſchen ſind ohne Frage die 
präfiden ten erfolgte preußiſchen Miniſter⸗ Franzoſen, mit denen wir meiſt im beſten Ein⸗ 

P !t vernehmen geſtanden haben. Wir können 
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. 2 N DER zufrieden ſein und Graf Walderſee wird die 

e Deutſcher Einfluß in Japan. beite Gelegenheit Haben, den Japanern das 
N wirkliche Bild der deutſchen Militärmacht vor 


A Fürſt Hohenlohe +, 
ME um ji . dat : Telegramm aus Raggaz 
Altreichska, daß in vergangener Nacht der 
zer Kran anzler Fürſt Hohenlohe nach kur⸗ 
Fürst 6 worſterben iſt. 
t Chlodwig Karl Vikto . 
Sa > r zu Hohenlohe 
Notenbſiult wer am 31. März 1819 zu 


Chrenbreitenſtein, 


Regierung in i i 

—5 aber, — ——ů— 
Ve e Schillingsfürſt im baier. Reg. 
— 5 Arcen zu übernehmen. — 1846 
= — gi erbliches Mitglied in die Kammer 
e og eichsräthe eingeführt. Nach dem 
lichen 1 n 1866 forderte er offenen und ehr⸗ 
n schluß Baierns an Preußen und 
Preußen der ſüddeutſchen Kontingente unter 
an n e an dee le 
zum Miniſter des Lol. Han es der 7 — Aug. 
wärtigen ernannt. ne ! 


erufen. 
Sprache Demblan's als unerhört zurück und 
betonte, die Rechte erhebe einmüthig Cinſpruch 
gegen die unwürdigen Aeußerungen eines bel- 
giſchen Abgeordneten, der doch wiſſen müſſe, 
welche Dienſte England Belgien geleiſtet habe. 
Woeſte und Tournay ſchloſſen ſich den Worten 
des Miniſters an. Der Präſident erklärte trotz 
Proteſtes von Seiten Demblan's die Inter⸗ 
pellation für erledigt. 

Wie aus London berichtet wird, hat Earl of 
Camperdown an das Oberhaus die Mitthei- 
lung gelangen laſſen, daß er am 11. d. M. die 
Aufmerkſamkeit des Hauſes guf den Bericht 
der Kommiſſion lenken wolle, die zur Prüfung 
der von der Regierung von Transvaal ver⸗ 
gebenen Konzeſſionen eingeſetzt worden iſt, ſo 
weit ſich dieſer Bericht auf die Niederländiſch⸗ 


ſeien. Und was die Moral betrifft, ſo wurde 
gleich darauf behauptet, keine Truppe verfahre 
ſo grauſam und zwar grauſam ohne Grund 
und Zweck wie die deutſche; die von Walderſee 
ausgeſandten Expeditionen hätten nur die 
Aufgabe der Zerſtörung und Verwüſtung. 
Wer hier in Oſtaſien Gelegenheit hat, un⸗ 


Die Tragödie der Trebergeſellſchaft hat in 
Kaſſel große Beſtürzung hervorgerufen, ob⸗ 
wohl dieſelbe nicht mehr unerwartet kam. 
Generaldirektor Schmidt iſt wahrſcheinlich nach 
dem Ausland geflohen, das Gerücht, daß ſich 
ö derſelbe erſchoſſen habe, hat ſich nicht beſtätigt. 
Südafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft beziehe] Ueber Loſch's Brawno in Kaſſel, deren Inhaber 
und darauf, daß dieſe Konimiſſion feitgeftellt | die Aufſichtsrathsmitglieder der Trebertrock⸗ 
habe, daß dieſe Geſellſchaft noch vor Ausbruch nungs-Geſ. Gebrüder Sumpf find, it der 
des Krieges die Anregung zur Ausarbeitung | Konkurs verhängt worden. Am Grabe der 
genauer Pläne gegeben habe, die nachher auch] Treber⸗Geſellſchaft erhebt ji) von ſelbſt die 
zur Ausführung gelangt feien und den briti-| Frage, wie ſich nunmehr das Schickſal der 
ſchen Soldaten großen Schaden und große] Leipziger Bank geſtalten wird. Wenn es ge 
Verluſte zugefügt hätten. Er werde gleich- lingt, die guten Tochtergeſellſchaften im Con- 
zeitig anfragen, mit welcher Geldſtrafe oder] cern zu halten, ſo können dieſe vorausſichtlich 
anderen Art der Beſtrafung man derartige von im Betrieb gehalten werden, ſo daß für die 
einer Privatgeſellſchaft begangene Operationen Gläubiger dadurch eine Beſſerung der Quote 
ahnden werde und ob irgend welche Vor- erzielt werden kann. Die beſſeren, einiger⸗ 
maßen lebensfähigen und nicht lediglich auf 


. Ueber engliſche Umtriebe gegen die deut ⸗ ſtellungen wegen dieſer Geſellſchaft von irgend 
‚nen Intereſſen in Japan handelt der nach. Augen zu führen. Es iſt ein Leichtes, mit einer auswärtigen Macht erhoben worden faule Patente der Trebergeſ. aufgebauten wollte Nachtheile, wie durch die weitgehende 
Ic Brief eines gelegentlichen Mitardel. kaum nennenswerten Kosten zu errei ſeien. „ Werke würde man vernünftigerweiſe weiter be · an > ae 


treiben können, während diejenigen Unterneh⸗ 
men, für welche eine Rentabilität ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheint, beſſer geſchloſſen werden 
könnten. Wenn aber ſolche und ähnli 


Handel herbeigeführt. Es iſt eben eine über⸗ 
aus ſchwierige Aufgabe, Schädigungen des 
Erwerbslebens und des Publikums, wie ſie 
durch den Niederbruch induſtrieller und kom⸗ 
merzieller Unternehmungen jüngſt in weitem 
Umfange wieder eingetreten ſind, vorbeugen 
zu wollen. Die Sache hat aber auch noch eine 
andere Seite. Die Erfahrung lehrt, daß wenn 
die öffentliche Meinung ſtark unter dem Ein⸗ 
druck der Schädigung weiter Kreiſe der Be⸗ 
völkerung ſteht, ſie in der Regel die Klinke der 
Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen vermag. 
Das hat man bei der Novelle zum Aktiengeſe⸗ 
und bei dem Börſengeſetze geſehen. Eb 
haben die Vorgänge bei den Spielhagenbanken 
ch im preußiſchen Landtage Wünſche auf Ver⸗ 
ſchärfung der bezüglichen geſetzgeberiſchen Be⸗ 
ſtimmungen namentlich in Bezug auf die 
Staatsauſſicht und das Inſtitut der Treu⸗ 
händer gezeitigt, welche ohne den raſchen 
Schluß der Seſſion zweifellos zu entſprechen⸗ 
den Beſchlüſſen geführt hätten. Selbſt wenn 
Kataſtrophen, wie die jüngſten in Dresden, 
Leipzig und Kaſſel, nicht an ſich ſchon eine 
überaus ungünſtige Wirkung auf das Er⸗ 
werbsleben im Allgemeinen und auf Handel 
und Verkehr im Beſonderen ausübten, hat 
daher die betheiligte Bank- und Handelswelt 
ſchon unter dem Geſichtspunkte der Verhütung 
geſetzgeberiſcher Eingriffe in ihre freie Be⸗ 


Irn der geſtrigen Sitzung des Wiener Ge⸗ 
meinderathes wurde über die Pferdeankäufe 
der engliſchen Regierung bei der Wiener, 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft interpellirt. Der m ber 4 
Bürgermeiſter antwortete, vor acht Tagen ſei Arrangements nicht gelingen ſollten, ſo dürften 
ein engliſcher Oberſt bei der Straßenbahn- die Ausſichten ſich ziemlich trübe geſtalten. 
geſelſſchaft erschienen und babe wegen der Bon. größ 

habe ihm bedeutet, nach Maßgabe der Um⸗ 
wandlung in elektriſche Linien würden Pferde 
abgegeben. Vereinbarung wurde keine getrof- 
fen. Seither ſei der Oberſt nicht mehr er⸗ 
ſchienen. Uebrigens ſtehe der Gemeinde keine 
Einflußnahme auf die Straßenbahn zu. Die Firma vor dem Sturz bewahrt, der ſonſt faſt 
Anfrage gab den Anlaß zu einer burenfreund⸗ 
lichen Kundgebung im Gemeinderath. 


Zum Bankkrach. 


Die Folgen des Zuſammenbruchs der 
Leipziger Bank ſcheinen für Handel und In⸗ 
duſtrie des dortigen Platzes nicht ſo verheerend 
zu ſein, wie man zuerſt angenommen hat. Die 
Leipziger Großinduſtriellen haben mit der 
Leipziger Bank nur wenig gearbeitet, der Leip⸗ 
ziger Wollhandel hat ſich ſchon lange von der 
Leipziger Bank zurückgezogen. Der Leipziger 
Rauchwaarenhandel arbeitet faſt ausſchließlich 
mit der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt 
in Leipzig. In ſtarke Mitleidenſchaft wird das 


; 1 . 
und es wird für uns von großem Nutzen ſein. 
Was man auch an dem Feldmarſchall auszu⸗ 
ſetzen hat, er iſt dennoch ein echter Repräſentant 
der deutſchen Armee. Unſere Kriegsſchiffe — 
je mehr, deſto beſſer — werden dem japani⸗ 
ſchen Volke (denn auf die Volksſtimmung 
kommt es an) beweiſen, daß die engliſche 
Flotte keineswegs die einzige der . und 
unſere braven Blaujacken ſollen den hieſit 
Engländern ein Dorn im Auge ſein. Giebt 
es doch in der Welt über ſie nur eine Stimme! 
Wenn je, dann hat Deutſchland jetzt Gelegen⸗ 
heit, das ſeit 1896 abgekühlte Verhältniß zu 
Japan wieder wärmer zu geſtalten, die Ent⸗ 
fremdung zu überwinden und die Engländer 
moraliſch und wirthſchaftlich zurückzudrän⸗ 
gen. Japan iſt bei allen Geldausgaben, die 
ins Ausland gehen, in der That noch ſehr von 
politiſchen Erwägungen abhängig. Da wäre, 
wo die deutſche Expedition nach China neben 
dem Ehrenpunkt vor allem das wirthſchaftliche 
Intereſſe verfolgt, der Beſuch des Grafen Wal⸗ 
derſee und einer deutſchen Kriegsflotte in 
Japan die gegebene Ergänzung unſerer 
Chinapolitik.“ 3 


1 ——— mr 
Der Krieg in Südafrika. 
Die Nachrichten, welche von engliſch 

Seite vom ee kommen, u 

wieder ſehr verſchieden ach einer Depeſche 


des Lord Kitchener aus Pretoria vom 
nerſtag hat Oberſt Grenfell am 1. Jul dei 


— der „Boll. Ztg.“ in Yokohama, der vor der 
Seife 2 ee Walderſee aus China ge: 
nit und beachtenswerthe Fingerzeige 
zur Kräftigung des ſeit Se Si 1806 
zurückgegangenen deutſchen Einfluſſes in 
Japan enthält. Das Schreiben lautet: 
RB „Ein führendes engliſches Organ von 
Nokohama erwähnt heut das wiederaufge⸗ 
tauchte Gerücht, Feldmarſchall Walderſee 
wolle Japan beſuchen, und knüpft daran die 
Bemerkung, der Marſchall könne doch wohl 
nicht gut früher als ſeine Truppen China ver⸗ 
laſſen, wiewohl ein Aufenthalt in den japani⸗ 
ſchen Bergen während der Hundstage eine an⸗ 
=genehme Abwechſelung ſein würde. Da haben 
wir wieder die alte Eiferſucht gegen Deutſch⸗ 
land, wie ſie in Japan bei jeder Gelegenheit 
bei Anſtellung von Beamten, Profeſſoren, 
Lehrern, Technitern, bei induſtriellen Grün⸗ 
dungen und ‚proben Aufträgen zu Tage tritt. 
Der Marſcha würde ja nicht allein kommen, 
ſendern begleitet von einer Suite und — 
Inigen Kriegsſchiffen. Und das wäre ein 
‚Schaufpiel, wie es die Engländer ſehr gern in 
Spithead, aber durchaus nicht gern auf einer 
japaniſchen Rhede ſehen. Dort iſt es ei 
Huldigung für England vor Europg, hier ehe 
Entfaltung ſelbſtbewußter deutſcher 1 
vor dem japaniſchen Volke, das durch den An⸗ 
ſchauungsunterricht . zweifellos zu Ueberzeu⸗ 
ungen gelangt, die den bisher aus der ten⸗ 
enziöſen, ſyſtematiſch arbeitenden engliſchen 
Preſſe geſchöpften nicht mehr entſprechen. Hat 
auch die engliſche Armee in Folge des Buren- 


— 


Anwendung des Differenzeinwandes, für den | 
v 
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er Trebergeſellſchaft ſchwer betroffen. 

Die Leipziger Abendblätter melden, daß 
ſich bei der Kaſſeler Trebertrocknungs-Geſell⸗ 
ſchaft ein Fehlbetrag von 14½ Millionen Mark 
ergeben habe, welche Summe Mitglieder der 
Direktion und des Aufſichtsrathes der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Trebertrocknung dieſer Geſell⸗ 
ſchaft ſchulden ſollen. Für dieſe Schuld ſollten 
angeblich Effekten in den Händen der Treber⸗ 
trocknungs⸗Geſellſchaft ſein, jedoch ſeien de 
thatſächlich verſchwunden. Man halte es für 
möglich, daß dieſe Effekten, welche bei der 
Trebertrocknungs-Geſellſchaft liegen müßten, j 
zum zweiten Male verpfändet wurden und wegung ein dringendes Intereſſe daran, einer 
Privatpublikum gezogen, welches Leipziger zwar bei der Leipziger Bank für eine Schuld Wiederkehr ſolcher Ereigniſſe, wie ſie jetzt zu 
Bankaktien beſaß oder Depoſiten bei der Leip-| verſchiedener Aufſichtsrathsmitglieder der beklagen find, wirkſam vorzubeugen. Bisher 
ziger Bank hatte. Aus dieſem Grunde wird Kaſſeler Geſellſchaft. Die Kaſſeler Fabriken hat der gute und redliche Geſchäftsmann ſich 


Str an fe) gut jeinem Jahr — deshalb weine nicht mehr und nen Wolke, und immer weiter und weiter ent- blickte ihr mit träumenden Augen nach, bis ſie hältniſſe vielleicht beſſer, als der Geſandtſchafts⸗ 
— . ſei ein verſtändiges Mädchen.“ ſchwebten Sie mir, und unten brauſte das verſchwunden war. ſekretär in Paris. Er nickte zuſtimmend mit 
Roman von O. Elſter Elſe vermochte nichts zu erwidern, legte die weite, weite Meer, und über Ihnen leuchtete Aufathmend ſtand Elſe auf dem Hausflur dem großen, faſt viereckigen Kopf und mur⸗ 

1111 — BEER Hände vor das Geſicht und weinte ſtill vor die Sonne. Dann verſchleierte dichter Nebel ſtill. Frau Antonie legte den Arm um ihre) melte vor ſich hin: „Die Hauptſache iſt, daß wir 
ud verboten.] ſich hin. das Bild, und Sie waren verſchwunden.“ Schulter. J den guten Sokoti aus dem Wege geſchafft 


* N f . Plötzlich regte ſich der Kranke. Ein „Sie Dürfen nicht jo viel ſprechen, Herr „Komm, mein Kind — und ſei verſtändig.“ haben — alles andere wird ſich finden.“ 

et — a erlaubt, den Kranken zu licher Ausdruck zuckte über fein Galt dend Baron Bieten 8 1 N Elſe ſenkte das Haupt. Schweigend ſchritt In ſeinem Gedankengang wurde er durch 

„Der Arz Fe E : ſeufzte er tief auf und öffnete die Augen. Sie haben recht, Mama Brückner. Ich will fie an der Seite ihrer Mutter dahin, aber die den Eintritt Elſes unterbrochen, welche den 
die größte Ruhe an- „Mein lieber Herr von Windheim, mein nicht weiter ſprechen, ich will ganz ruhig liegen, Thränen perlten ihr unaufhaltſam über die Frühſtückstiſch decken wollte. * 2 


einpfohlen.“ a { g W 2 Te 
„Nun, ich de — armer, lieber Freund,“ ſagte Mama Brückner . mi ien, wie es Ibnen Wangen und das Sera wor ihr ſo ſchwee, als un höflichem Lächeln wandte ſich des 
wird den amen Sandee ebd it Je zärtlicher Stimme und ergriff die — Es * Iſt Herr a ob es zerſpringen follte. ö . 5 5 kei eine geb 0 — 1 
Dem n eg n . Hand Jobſts. | “ abi „N : - 
— a durchaus wünſcheft ieh Der. Dieſer schaute fie erstaunt an. Dann i e e Tagen.“ 3 blaß aus,” ſagte er in bebauerndem Tone 
kalt ts entgegen,“ entgegnete Gerda ein freundliches Lächeln über fein Antlitz und Ah deshalb haben Sie wohl geweint, Klein⸗ a. ee Kg en ie find dad nicht 7 de 
in 5 in 91. 0 en ! . h : 2 Fenſter des i 0 ) „Nein. Ich fühle mich vollkommen wohl. 
Sie ſchellte und beauftragte den eintreten ⸗ feinem Auge blitzte-es glücklich auf. Elſe? Deshalb find Sie jo traurig? Nun, gnügtem Lächeln auf die breite, vornehme er 5 55 * die 5 meines Lands⸗ 


den Diener, Frau Brückn J „Mama Brückner, Sie hier?“ fragte it trö ie ſich — die ſechs Monate gehen bald ; ü 1 * 
N er Tochter 2 5 Ste hier?“ fragte er mit tröſten Sie ſich ie nate g f \ ich an dem Hauſe vorüberzog. ttmeif 
nach dem Krankenzimmer 0 2 waer Senne hie Ara das freut —“ vorüber. Was ſind kurze ſechs Monate ocgen Er dh er was ae Laune hätte e ee Sokoti fein, weſche 
jedoch anzufragen, ob Herr von Windheim Be. Ich mußte doch fehen, wie es Ihnen geht. ein ganzes Leben? Und Sie ſollen ja g ück erregen können, wenigſtens vermochte man rr!“ € — 
h empfangen wollte. f Wiſſen Sie, Herr Baron, daß ich Ihnen eigent- lich werden — das ganze lange Leben hindurch, nicht zu behaupten, daß der Halteplatz einiger 2 ntſchuldigen Sie, Fräulein Elſe,“ f 
Miihe — r rend ichläft," ſagte der 15 böſe fein ſollte, daß Sie nicht zu Mama Klein-Elſe: — — Droſchken, der ſich an der Ecke der Straße be der Japaner lauernd fort, „wenn ich nich fn 
Vorzimmer Frau Antonie und Elje in das rücner gekommen find, als Ihnen der Unfall Elſe erbebte bis in ihr Herz hinein. Alſo fand, ein ſolch behagliches, ſchlaues, ſchmun: Ihr Vertr meine 
möchte 1 er Krankenſtube traten. „Ich zuſtieß? Doch ich will nicht ſchelten. Sie wußte er von ihrer geheimen Verlobung? zelndes Lächeln hervorzurufen im Stande es aber gut mit Ihnen und möchte Sie 
„Iſt un sum Leutnant nicht werten.“ habens ja hier gut, beſſer vielleicht als in mei⸗ Eine heiße Gluth flammte in ihren Wangen wäre, wie auf dem breiten, gelben Chineſen⸗ warnen.“ i 


chen a A icht 3 1 
eanete di nöthig, mein. Beſter,“ ent nem Haufe, wo es nicht jo ruhig iſt, wie hier. empor, fie rang nach Worten, fie hätte ſich am geſicht des Vikomte lagerte. Es mußte wohl! „Mich warnen? Vor wem?“ \ 
hr warten, Mama . x Bleiben Sie nur ruhig liegen. mein Ueber liebſten neben ſeinem Lager auf die Stniee r Grund ſein, welcher dieſes nn errn Sototi.” " ; 
Sie nan der Herr Leutnant erwacht. Herr Baron —“ worfen und feine Hand mit Küſſen bedeckt. Lächeln hervorzauberte. Und in der That, der Wie gejagt, ich muß um Entſchuldigu 
Sie nahm an ſeinem mg Platz £ | bitten — be bemerkt, daß ſich Herr 881 
lick , 


achtete mit mitleidigem 5 A 7 Arztes 
blaſſes Geſicht. Dann winkte fi des Kranken A „Und Klein-Elſe iſt auch mitgekommen? Ach den Befund der e en 75 
die mit erſchrectem, bleichem Gefſchke berbei, danke Ihnen, Klein. Elſe⸗ N Fan Sintonie uam urch Wen n bent t einen Brief aus Paris ; \ 
LK ei, t in der E de ihr di 3, gs geſtatte Baron, komme ich von Zeit zu heutigen Morgenpost einen 5 e Schuld — ich weiß nicht wie weit Herr 
Thür ſtehen geblieben war. 0 er Er ſtreckte ihr die Hand entgegen, die fe geſtatten, Herr e erha dem ihm der dortige Geſandt⸗ iin Ihre iſt, ich fü 
Leiſe näherte ſich Elſe. 8 ü haſtig ergriff, Aber fie wagte nicht zu ersten. dei, teſetreih ! ber. daß ie fh Dur ane Blenden du 


„Mama, mir iſt das Herz. ſo ſchwer —* 1 Thränen möchten von Neuem „Kommen . . Sie koti in Paris eingetroffen jet und mindeſtenz 


Kein Wunder,“ flüſterte Frau Antonie | 
geht Du, weshalb Gerda ihn hier behalten um m emen, Flein elfe? Do nicht Sonnenſchein in mein trübes Krankenzimmer 


8 Ach mir großem, ſtarkem M “ Sokoti werde nicht mehr nach Berlin zurück⸗ ähr, daß Sie ; 2 8 

air . ſchadet der dumme Roben, ſtarkem Menſchen gefallen ſei. 14 ä — „ daß glücklich mit ihm werden 

. I re non an dee Mean a 3. Die poifien Beräätife m Mara nen] * 3 

Be n n. : Ihnen getraumt abe?“ ®. 2, EN ee \ 7 r . 4 5 ae i r bald all n Ausland N 4 27 ZW 

\ „Na, dann weißt Du auch, daß der arme Herr Baron!“ re ne e Nen ae fie > — nee a ath zurud. * a; Ye 3 
Sunge für uns verloren iſt. Es x 5 3 f Hand an die Lippen. 2 befi en Offtsiere na.) der Het a (Jortſetzung folgt.) i 
konimen — ob heute oder m mußte ja jo) „Ja, ja, ich hab“ Sie lebhaft im Traum ger) „Leben Sie wohl, Herr von Windheim.“ berufen würden 4 . N e EEE 
= euke ‚ober morgen oder inſſehen, Elſe! — Sie schwebten auf einer gelbe „Lebe wohl, Klein Elſe“ flüfterte er und] Der Attache kannte dieſe politiſchen Ber- einn 


ſchiedenſten Himmelsſtrichen zu dienen 


offiziers ein, zu welchem Poſten ihn der bri⸗ 


ſtellung zurückzuführen ſind. Dabei iſt er im 


und dies nicht nur durch feinen Gerechtigkeits⸗ 


„Würdenträger 
Oberhoheit 1 N bme — 
vorzugsweiſe der Küſtenſtriche — Marotkos 
Algier einverleibt hat, in einem Zuftande der 


leitet worden war. Dieſe Unterſuchung ſoll 


damit begnügt, ſich ſelbſt vor Schädigung durch] Bailloud ſtrikten Befehl hatten, keinen Schuß 
unſolide Unternehmungen zu bewahren, ſich[ abzugeben, bevor die Chineſen die Feindſelig⸗ 
im Uebrigen aber um die Geſchäftsgebahrung keiten eröffneten. Die Deutſchen aber, deren 
Dritter wenig gekümmert, als ginge ihn diejelrechten Flügel zu decken Theurels Kompagnie 
nichts an. Dieſe Anſchauung läßt ſich aber beſtimmt war, verloren die Geduld und er⸗ 
nicht 1 In Wirklichkeit ſchädi⸗ griffen die Offenſive. Theurel ſah zehn todte 
ſolche aſtrophen, wie die jüngſt vorge⸗ deutſche Kameraden. Nach Vertreibung der 
fallenen, Handel und Verkehr im Ganzen und Chineſen ließen wir's uns, erzählt Theurel, in 
der Betheiligten im Einzelnen, und es den chineſiſchen Zelten wohl fein. Es war eine 
für Alle das Wort: tua res agitur. Un- intereſſante Schlafkameradſchaft. Zuaven und 
dieſen Umſtänden verdient es ernſtliche Er⸗afrikaniſche Chaſſeurs rückten bei 15 Grad 
wägung, ob nicht aus den betheiligten kommer⸗ Kälte recht enge an die Preußen und Baiern 
en und 4 Kreiſen heraus im 
ege der Selbſthülfe Vorſorge getroffen wer⸗ 
en kann, daß unreelle, auf die Ausbeutung 
des Publikums berechnete Unternehmungen 


ſehr gemüthlich. 


Ausland. 


rechtzeitig gekennzeichnet werden können, bevor 
Ar und für 2 zu Im Pariſer Senat beantwortete 


geſtern der Miniſter des Aeußern Delcaffe 
eine Anfrage Chaumié's über den Stand der 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Ma⸗ 
rokko. Der Miniſter führt aus: Die An⸗ 
weſenheit der marokkaniſchen Geſandtſchaft 
in Paris iſt ein Beweis für die herzlichen Ge⸗ 
fühle, welche die beiden Staaten verbinden. 
Als die Ereigniſſe uns dahin brachte ie 
Oaſen von Südalgerien zu beſetzen, Mlärten 
wir feierlich, daß wir öſtlich von der Eiſen⸗ 
bahnlinie nach Igli Herren auf unſerem Ge⸗ 
biete ſein wollen, aber darüber hinaus nichts 
unternehmen würden. Dieſes Verſprechen 
haben wir gewiſſenhaft gehalten und werden 
ihm treu bleiben. Niemand auf der Welt 
hatte nach dem von uns beobachteten Ver⸗ 
halten das Recht, daran zu zweifeln. (Beifall.) 
Wir haben uns darauf beſchränkt, die Angriffe 
zurüdeuweiſen, wobei wir in der Mäßigung 
und der Loyalität bis zum Aeußerſten gingen. 
Aber wir haben die marokkaniſche Regierung 
ermahnt, die an Algerien grenzenden Stämme 
zu beaufſichtigen, bei denen ſich der Mord an 
der Rifftüſte ereignet hat. Wir haben die 
nöthige Genugthuung erlangt. Heute iſt 
Alles beigelegt. Marokko weiß, daß wir eut- 
ſchloſſen ſind, den unverſehrten Beſtand ſeines 
Gebiets zu achten. Mit dieſem herzlichen 
Wohlwollen haben wir die freundſchaftlichen 
Verſicherungen der marokkaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft beantwortet. (Lebhafter Beifall.) Nach 
dieſer Erklärung Delcaſſes wird der Gegen⸗ 
ſtand verlaſſen. 


auswachſen. } 

— In der Reichshauptſtadt iſt von Lon ⸗ 
don kommend eine marokkaniſche Geſandtſchaft 
eingetroffen. Die beiden Hauptperſonen ſind 
der Großvezier El⸗Mokthar Walid Ab⸗ 
dullah Benhe und der Oberkomman⸗ 
dirende der marokkaniſchen Armee, General 
Maclean Kaid, ein geborener Schotte. Die 
beiden Frauen des Großveziers werden eben⸗ 
falls ihren Gemahl begleiten. Der General 
dient der Geſandtſchaft als Dolmetſcher und 
vorzugsweiſe auch als Berather in allen An⸗ 
gelegenheiten. Er ift etwa 51 Jahre alt und 
trat vor 30 Jahren in die engliſche Armee ein, 
um ihr etwa acht Jahre lang unter den — 
un 
ſich auszuzeichnen. Im Jahre 1876 nahm er 
in Maroklo die Stellung eines Inſtruktions⸗ 


tiſche Geſandte in Tanger vorgeſchlagen hatte. 
Seit dieſer Zeit wußte er ſich das Vertrauen 
des Sultans von Marokka, Abdul Aziz, in 
ſtetig ſteigendem Maße zu erwerben, ſodaß 
ihm alsbald der Oberbefehl über das marokka⸗ 
niſche Heer — etwa 20000 Mann — über⸗ 
tragen wurde. Er moderniſirte daſſelbe ſo 
gut es ging, und ſorgte auch für Beſchaffung 
zeitgemäßen Kriegsmaterials, wie z. B. die 
Kanonen von Tanger, welche von den dortigen 
Befeſtigungen drohen, direkt auf ſeine Be⸗ 
en Sult ein äußerſt beliebter Mann, 
ſinn, ſondern auch durch ſeine Thatkraft und 
perjönlichen Eigenſchaften. Bei den politiſchen 
Begleitumſtänden, unter denen die Entſen⸗ 
dung der . — 1 > 2 
dann nach Deutſchland erfo it die Er- Verd der „Idung“ bor Heringsdorf einge. 
füllung einer Sondermiſſion der beiden troffen. ‚önna“ ging — S 
uit boher Wahrſcheinlichten Landungsbrücke vor Anker. Das Schulſchiff 
zunehmen. Das marokkaniſche Sultanat Charlotte“ mit dem Prinzen Adalbert an 
befindet ſich gegenüber Frankreich, das nach Bord, iſt um 5 Uhr in Swinemünde einge⸗ 
und allmäliger Beſitznahme — troffen. Der Kaiſer wird heute nach Berlin 
fahren und am Montag von Swinemünde 
aus die Nordlandreiſe antreten. Prinz 
Heinrich reiſte geſtern Abend mit dem Schnell⸗ 
zug von Kiel nach Cronberg, um ſich für ſeine 
Friedrich 


Der Kaiſer iſt Nachmittags 6½ Uhr an 


ſtrebt und den Südoſtzipfel des Reiches bereits ig 
Intereſſen im 


Englands 
eine Beſetzung 


Nothwehr. Da 


Mittelmeer, insbeſondere durch I Mei e 3 
Tangers, hierdurch aufs äußerſte gefährdet 131! Ge g edri 0 dal 
wurden, außerdem Maclean Kaid energiſchſ die Abſchlußprüfung gut beſtanden, Zur 


für einen Anſchluß an Großbritannien ein ⸗ 
tritt, und auch Deutſchland lebhafte Handels 
beziehungen zu Marokko unterhält, ſo dürfte 
man in dem Beſuche der Marokkaner eine An⸗ 
näherung der Politik des Sultans an beide 
Mächte zur Abwehr franzöſiſcher Annettions⸗ 


Prüfung waren Geheimer Regierungsrath 
Dr. Koepke aus Berlin, General Freiherr von 
Seckendorff und Generalleutnant Excellenz 
von Funck in Plön eingetroffen. — Als Ge- 
ſcheuk des Sultans von Marokko An den deut⸗ 
IC 2 ſchen Kaiſer ſind zwei arabiſche Hengſte mit 
gelüſte erblicken. dem Hamburger Poſtdampfer „Gretchen 
Berlin, 6. Juni. Die Rede des Kaiſers Bohlen“ der Woermann Linie aus Tanger in 
im Kaſino des 2. Garde- Regiments, war, wie Hamburg angekommen. Die „Gretchen 
erinnerlich, unbefugter Weiſe im „Lok.-Anz.“ ] Bohlen“ traf geſtern im Hamburger Hafen ein 
veröffentlicht worden und in einer gleichlauten ; und nahm am Versmannsquai am Frucht 
den Auslaſfung des „Reichsauz.“ und der ſchuppen Liegeplatz Dort wurden die ſchönen 
„Nordd. Allg. Ztg., die einige Tage darauf er] 2 gelandet. Ein Stallmeiſter des Faijer- 
ſchien, hieß es, daß hierbei ein Vertranensbruchf lichen Marſtalls war anweſend, um die Lan⸗ 
vorliege. Es war dann weiterhin betannt ge- dung ſowie den Transport der Vollblutpferde 
worden, daß eine Unterfuchung zur Ermitte- nach Berlin. der von einer Hamburger 
lung des Urhebers der Veröffentlichung einge. e rn bewerkſtelligt wird, zu über⸗ 
mm, wie die „Tägl. Rundſchau“ aus zuver- chen wurde zum Ehrendaktor⸗ Ingenieur der 
läſſiger Quelle erfahren haben will. nur das techniſchen 
Eine ergeben haben, daß kein Angehöriger des 


izierkorps den Vertrauensmißbrauch be“ liche Hinſcheiden des Geh. erungsvathes 
Ds bal Der Schuldige ſelbſt konnte nicht Prof. Dr. Johannes Schmidt, der am Herz 


ſchlage verſtorben iſt. Der verewigte Gelehrte 
war ein ausgezeichneter Spr torjdhe et 
Um die Marſeillaiſe aufzuſpielen, haben bei 
den verfloſſenen Feſten der Automobiliſten die 
Militärkapellen ſtets beſondere Erlaubniß 
nachſuchen müſſen, weil ihnen ſonſt das 
Spielen dieſer Melodie verboten iſt. Natür⸗ 


ermittelt werden. * 

— Der franzöſiſche Hauptmann Theurel, 
welcher die 9. tompagnie des 61. Regiments 
bei den Aprilkämpfen jenſeits von Paotingfu 
führte, traf in Marſeille ein und beſtätigte, 
was Hauptmann Dannhauer ausführt 
mitgetheilt hat, daß die Franzoſen under 


Berliner Börſe . 
‚vom 5. Juli 1901. 


89 131] 


4 102.10 C 


Man tauſchte die Feldflaſchen aus und wurde beſchloß 


wünſcht 
Augenlid 6 


a 
96.60 C Ruff. con. Anl. 1880 4 
Gold⸗ „ 1 


a 


lich erhielten diesmal, da es ſich um die fran- 
zöſiſche Nationalhymne und nicht um die Ar⸗ 
beiter⸗Marſeillaiſe handelte, für welche letztere 
das Verbot erlaſſen iſt, die Militärkapellen 
anſtandslos die Genehmigung. —. Der 
dem Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen 
bekannte Oberſtaatsanwalt Lantz aus Marien⸗ 
werder iſt im Oſtſeebade Kahlberg plötzlich an 
einem Schlaganfälle geſtorben. — Einen An⸗ 
trag auf Errichtung eines Reformgymnaſiums 
nahm die Bremer Bürgerſchaft (Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) geſtern an. — In Leipzig 

das eee eee in 
namentlicher Abſtimmung mit 32 gegen 31 
Stimmen, alſo nur mit einer Stimme Mehr⸗ 
heit, die Eingabe des Schutzvereins für Handel 
und Gewerbe in Mittel⸗Deutſchland mit dem 
Sitz in Leipzig, welche eine Sonderbeſteue⸗ 
rung der Waarenhäuſer und Konſumvereine 
verlangt, auf ſich beruhen zu laſſen, dagegen 
mit 32 gegen 21 Stimmen den Stadtrath zu 
eriucken, er möge eine Petition um Erlaß eines 
Waarenhausſteuergeſetzes an den Landtag 


richten. — Den Direktoren Franz Bittong und 
Mar Bachur vom Hamburger Stadttheater 
wurde ſeitens der Theatergeſellſchaft als der 
Befinerin die Leitung des Theaters bis 1086 
un Verlängerung des Pachtvertrages über⸗ 
aſſen. 


Provinzielle Umſchau. 

In Prenzlau feierte geſtern der Tiſch⸗ 
lermeiſter Ernſt Courtois ſein 50 jähriges 
Meiſterjubiläum. — Der Oberbibliothekar an 
der Univerſitätsbibliothek zu Göttingen Dr. 
Rudolf Focke iſt in gleicher Eigenſchaft an die 
Univerſitätsbibliothek zu Greifswald ver⸗ 
ſetzt worden. Der Hebamme Hacker zu 
Behrenhof iſt die Broche „für treue 
Dienſte“ verliehen worden. — In Demmin 
wurde der Kupferſchmiedemeiſter Albrecht, ein 
in hohem Alter ſtehender Mann, von ſeinem 
eigenen Sohn thätlich angegriffen und durch 
einen Meſſerſtich lebensgefährlich verletzt. Der 
unnatürliche Sohn iſt in Haft genommen. — 
In Treptow a. T. haben ſeit März v. J. 
wiederholt an Sonntagen Schadenfeuer ſtatt⸗ 
gefunden und kounte es keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß dieſelben durch böswillige Brand⸗ 
ſtiftung verurſacht waren. Der Herr Regie⸗ 
rungspräſident in Stettin hat Demjenigen 
eine Belohnung bis zu dreihundert Mark in 
Ausſicht geſtellt, der einen Anſtifter dieſer 
Brände ſo nachweiſt, daß ſeine Beſtrafung er⸗ 
folgt. — In Stolp hat in feſtlicher Weiſe die 
Einweihung des neuen Rathhauſes im Beiſein 
des Oberpräſidenten der Provinz Frhrn. von 
Maltzahn-Gültz ſtattgefunden. Der Herr Ober⸗ 
präſident drückte in ſeiner Anſprache die Hoff⸗ 
nung aus, daß auch in dem neuen Hauſe⸗ daß 
auch ſpäter in der Stadt Stolp Königstreue, 
Vaterlandsliebe, Gottesfurcht, bürgerlicher 
Fleiß und Betriebſamkeit leben und ſich be⸗ 
thätigen werde. Der Redner übergab der 
Stadt das Bildniß des Kaiſers, es Se. 
Majeſtät der Stadt zum Schmuck des Nath⸗ 
hauſes überwieſen hat. Dem Bürgermeiſter 
Matthies wurde aus Anlaß der Feier der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Rentier Bre⸗ 
mer der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Praktiſches für den Haushalt. 
Mir iſt etwas ins Auge ge- 
flogen! Es kommt häufig vor, daß kleine 
Inſekten oder auch Staub- und Kalktheilchen 
in das menſchlige Auge eindringen; aber jo 
leicht der Fremdkörper auch ins Ange gefom- 
men iſt, ſo ſchwer bringt man ihn wieder hin⸗ 
er Das übli — — — ——— = 

agen n inger zu 

jeitigen, * meiften® nur den 
Schmerz, und die durch vorſich⸗ 
tiges Herausnehmen iſt mühevoll; darum 
dürfte die Erinnerung an ein höchſt einfaches 
und ſicher wirkendes Verfahren vielen er⸗ 
ü fein. Man bewege nur das obere 
bis 12 Mal auf und ab, ſo wird 
das kleine Objekt in den Thränenſee Sal 
— die ganze Operation hat in wenigen un⸗ 

den ihr Ende erreicht. 
Erbſeneſſenz. Es iſt noch ziemlich 
unbekannt, daß man aus den Schalen der 
Erbſen One OBERE De Eſſenz herſtellen kann, 
von der einige Eßlöffel der Fleiſchbrühe einen 
vorzüglichen Erbſengeſchmack geben. Man 
wäſcht die Hülſen, hackt ſie leicht und kocht ſie 
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tüchtig in Waſſer, dem man etwas doppelt⸗ 
kohlenſaures Natron zuſetzt. Nach Verlauf 
von zwei Stunden ſeiht man ſie durch, giebt 
etwas Zucker an die Brühe und kocht ſie zu 


aus] Syrupdide ein. Warm in ger gefüllt, 
verkorkt und verſiegelt hält ſie ſich mehrere 


Jahre lang. 

Gegen Magenſäure und Sod⸗ 
brennen wird Glycerin empfohlen. Man 
nimmt 5 bis 10 Gr. vor, bei oder kurz nach 
der Mahlzeit. Es kann auch den Zucker in 
Kaffee oder Thee erſetzen. 


ſeptikum, hindert aber nicht die Wirkung des ſchuldi 


Pepſins und der Salzſäure im Magen. 

Mittel gegen Schimmel. Gegen 
Schimmel in Räumen mit feuchten Mauern, 
in Schränken ꝛc., zumal da, wo wichtige Do⸗ 
kuniente aufbewahrt werden, dient ein ein⸗ 
faches gutes Mittel, nämlich, neben fleißigem 
Lüften an trockenen Tagen, Gefäße mit un⸗ 
gelöſchtenn Kalk aufzuſtellen, da derſelbe die 
Eigenſchaft hat, die Feuchtigkeit aufzuſaugen, 
wodurch die Luft trocken wird und rein er⸗ 
halten bleibt; ſelbſtredend muß der Kalk von 
Zeit zu Zeit erneuert werden. X 

Chineſiſche Mottentinktur. 
Man nimmt ein Pfund Spiritus und ſchüttet 
in denſelben 62 Gramm Kampfer und 62 Gr. 
geſtoßene Schale des ſpaniſchen Pfeffers, der 
auch bei uns in Gärten gezogen wird. Das 
Ganze läßt man in der Sonne oder an einem 
warmen Ort einige Tage ſtehen, bis ſich der 
Kampfer aufgelöſt hat, preßt hierauf die 
Flüſſigkeit durch Leinwand und beſprengt das 
aufzubewahrende Pelzwerk oder ſonſtige 
Gegenſtände, wickelt ſie zuſammen und ſchlägt 
das Ganze in ſtarke Leinwand ein. 

Kunſt nud Literatur. 


Die Chemie des Feuerlöſchweſens hat in 
ihren verſchiedenen Anwendungsformen in den 
letzten Jahren eine bedeutende Ausdehnung 
erfahren. Das ſoeben erſchienene Heft 25 der 
weitverbreiteten illuſtrirten Zeitſchrifſt Für 
Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin W. 57, Preis des 
Vierzehntagsheftes 40 Pf.) bringt im An⸗ 
ſchluß an die Internationale Feuerſchutzaus⸗ 
ſtellung in Berlin aus fachmänniſcher Feder 
einen höchſt feſſelnden Aufjat über die neueſten 
Fortſchritte, durch chemiſche Mittel Brände zu 
löſchen und, was oft noch wichtiger iſt, das 
Aufkommen des Feuers zeitweilig oder 
dauernd zu verhindern. Sehr intereſſant ſind 
auch die reich illuſtrirten Artikel über die Be⸗ 
kämpfung der Malaria in Italien, über die 
Weichſelflößerei, über den Panamakanal und 
über die Sitten und Gebräuche der Beduinen. 
Die deutſchen Häfen in China finden in Wort 
und Bild ausführliche Behandlung, und 
ebenſo ſind die jüngſten Verſuche des Tele ⸗ 
graphirens ohne Draht zwiſchen Frankreich 
und Korſita eingehend beſprochen. Die Rubrik 
der neueſten Erfindungen iſt überhaupt wie. 
der ebenſo reichhaltig, wie feſſelnd. Zwei 
große Romane: — „Simpliciſſimus“ von 
Jean Bernard und „Der Schlüſſel zum Para- 
dies“, — ſowie P. O. Höckers Novelle „An 
Bord des Oſtindienfahrers“ ſorgen für ſpan ⸗ 
nende Unterhaltung. Einen prächtigen 
Schmuck hat die Nummer in 5 i 

Kunſtbeilage „Die Roje vom Puſterthal“ nach 
E. v. Millers hervorragend ſchönem Gemälde. 
FCC 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Zum Gumbinner Mordprozeß nimmt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Zuſchrift von 
juriſtiſcher Seite auf, von der man alſo vor⸗ 
ausſetzen darf, daß fie den offiziöſen An 
ſchauungen entſpricht. Sie lautet in ihrem 
weſentlichen Theile: Hickel it nicht freige 
ſprochen worden wegen erwieſener Unſchuld, 
ſondern wegen unzureichenden Beweiſes. Von 
dem auf ihm laſtenden Verdachte der Mit- 
ni ie an dem Morde ift Hickel nicht frei- 


rochen worden; der Verdacht beiteht I ſich 
prochen 1 — — 


e 
2 der geſetzlichen Zuläſſigkeit eiuer . 
maligen Verhandlung der Sache in der Be 
rufungsinſtanz thatſächlich wie prazeſſual un. 
verändert fort. Die Entſcheidung darüber, ob 
die Verdachtsgründe genügten, um gegen 
Hickel von Neuem die Unterſuchungshaft zu 
hängen, ſtand dem Gerichtsherrn zu. (S 17! 
M. St. G. O.) Zuläſſig iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft gemäß $ 176 a. a. O., wenn ein Ber 
brechen vorliegt oder der Beſchuldigte der 
Flucht verdächtig iſt, oder die Aufrechterhal⸗ 
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Es wirkt als Anti- erklärl 


nicht verfogte. 
mann“ zeichnete Herr Marr 
Maske mit feiner Charakteriſteung aller kleinen 

r 
Kliunder 
beſtem Gelingen trat Frl. Branngardt 
durch gewinnende Rytürlichkeit aus, fo daß man 
ihrem munteren Geplander gern zuhörte. Der 
— 55 

eiht, wurde hier beſonders wirkſom zur Bel 
— 4 die apathiſche „Laura“ in Frl. 
e 
Proß als „Elſe“ bisweilen die von einer e 
der Heyden einen richtigen Frechdachs, 3 
ſtarkes Kartkiren ſchadet jedoch der Partie, den 
immerhin hat man es mit dem Vertreter eine 
namhaften Kaufhanſes zu thun, dem, ſelbſt wenn 
er ſich gehen läßt, beſtimmte Grenzen geſteckt ſein 
Falken redlich durch, was bei dieſer hervo 
ra 


Herr Hartenſteſu entfaltete als „Piepmatz“ 
gefunden Humor. Die 
Herrn Marx in guten Händen. 


ſtanden auf der Staatsbahn auch an zwei Tagen 
der Woche (Dienftag und Donnerſtag) billige 
Rückfahrkarten nach Finkenwalde. Nachdem 

Einrichtun f ehoben war, wurden die 


Zeit lang ansgegeben. 


5 einzelne Karte alſo 25 Pf., und kann an allen 


Iuduſtr ie Aetlen. 


. 
2 Unton I z 


Böhm. Brauhaus 
olle Weißbler 


86.50 G Allenintum-Indnferie 2 
An 

nhalt. Kohlenwerke 

erl. Elektricitäts⸗Werke 

. „ Packetfahrt 

11175 Berzelſus Be 1 et 


al 


nn 8 en Is Nr in 7 4 
oder Al atſachen zu ſchließen iſt, daß de 
Beſchuldigte feine Fra zur Verdunkelung 
der theit mißbrauchen werde. Es fe * 
hiernach nicht an einem Grunde zur Vet 
hängung der Unterſuchungshaft gegen Side 
nach ſeiner Freiſprechung. Wenn bei Anden 
dung der 98 175, 176 a. a. O. jeitens der ZW 
ſtändigen Kommandoſtellen Formfehler f 
gekommen Find, jo iſt dies bei der kurzen l 
der Geltung der Militär⸗Strafgerichtsordnu 
Iſt Hickel un 
g, ſo mag er ſich über die Fortdauer de 
Unterſuchungshaft damit tröſten, daß er ge 
litten hat im Dienſte der ſtrafenden Gerechtig 
keit. Zu einer Hetze nach bekannten Muſterg 
iſt kein Aulaß gegeben. | 
Nati bor, 5. Juli. Als der im hieſigen 
Zuchthauſe internirte 27jährige Schmied Klei 
nert aus dem Kreiſe Militſch am 20. Mär 
Nachts aus ſeiner Zelle ausbrach, ſtürzte e 
ſich auf den ihm begegnenden Aufſeher Fol 
waczuy und richtete ihn derart zu, daß ſei 
völlige Gefundung ausgeſchloſſen it. De 
hieſige Schwurgericht verurtheilte Kleine 
wegen Mordverſuchs zu 15 Jahren Zuchthaus, 
ſo daß der Verbrecher jetzt im Ganzen 30 Jahn 
Zuchtharrs zu verbüßen hat. 


lich und entſchuldbar. 


Elyſium⸗Theater. 
Snudermonn's Komödie „Die Schmetter 
lingsſchlacht“ erlebte geſtern bei leidlich be 
ſetztem Hanſe eine recht tüchtige Wiedergabe, det 
auch das Publikum die ſchuldige Anerkennung 
Den verbitterten alten „Mintel 
in gelungener 


üge. In treffenden Gegenſatz zu d 
nuf der anderen Seite die von Fran 
geſchickt und ſicher verkörperte 
Stenertuſpektors ⸗Wittwe Hergentheim*. ' 


die Rolle der „Roſi“ ein, ihr Spiel zeichnete 


leicht ſeutimentale Anflug, den ein ſorgſam ver⸗ 
Herzensgeheimniß dieſer Mädchengeſtall 


tung gebracht. Von den Schweſtern des 727 
or ſte 


ieß Frl. 


geeignete rtreterin, dagegen 


befähigten Darſtellerin erwartete Sicherheit ver⸗ 
miſſen. Aus dem „Keßler“ machte Herr von 


jen. der 


Mit dem „Max“ ſchlug ſich 
undankbaren Partie genng jagen 


Regie befand ſich bel 
M. B. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Juli. Bis zum Mal 1898 be 


1 0 iſe auf der Kletu⸗ 
ern 
Im Jahre 1900 jedoch 
im Auguſt wurde folgende für die Fahrgäſte noch 
vortheilhaftere Einrichtung getroffen. Es kamen 
von da ab für 3. und 2, Klaſſe (für letztere 
jedoch wi er da dieſelbe am 


0 


ene Fahrkarteublatt hat nur dam 
Gültigkeit, wenn gleichzeitig der betreffende Block 
umſchlag mit vorgezeigt wird, anch iſt derſelbe 
während der Fahrt aufzubewahren. Ein Bios 
von 10 Rückfahrkarten koſtet z. B. von Finken⸗ 
walde nach Höckendorf 3. Klaſſe 2,50 Mark, die 


Tagen der eld von einem Einzelnen oder 
Mehreren zugle 1 4 werden. Im 
Vorderkauf ſind dieſe Blocks bei Herrn Regel, 


Kl. Domſtr., zu h Damit dieſe neue Ver⸗ 
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billigung des Fahrpreiſes nach den Stationen der] ein kurzes Gaſtſpiel i > 
t in der e „N tolles 
— Waldgebieten der nd FE Mädel”. 2 er 
er — Königemeg — Hohenkrug— Mühl „Stettin, 6. Juli. Die erſte nach Berg⸗ 
— em Mühle und Kolbatz reger als bisher Dievenow entſandte, aus 36 Mädchen be- 
ei & werde, macht der Buchheibe-Verz|ftchende Ferienkolonie kehrt am Dienſtag 
n hiermit darauf noch beſonders aufmerkſam. ü 
war Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
8 einigung hielt geftern bei ſchwacher Bes 
2 gung ihrer Mitglieder das diesjährige 
8 in Iſerthal bei Podejnch ab. Bei 
= damit verbundenen Königsſchießen errang 
Fritz Klein die Königswürde, Ritter 


a Herren A. Hildebrandt und 


— N 7 
— re Jun wurde in der Provinz 
u 5 Kreiſen, 8 aul⸗ und Klauenſeuche 
tet, die g Gemeinden auf 8 Gehöften feſt⸗ 
5 Kreiſe, ⸗Hweineſeuche einſchl. Schweinepeſt 


Knaben nach Carpin und übernimmt die 


über verpflegt und von einer Kindergärtnerin 
beaufſichtigt. Geſuche um Gewährung des 
Kurgebrauchs der Stahlquelle liegen noch in 
großer Zahl vor und ſoll, ſoweit dafür Mittel 
verfügbar werden, Berückſichtigung derſelben 


15 Kreis 5 
Sue Gemeinden auf 56 Gehöften. erfolgen. i 
lumen in g der, Woche vom 23. bis 29. Juni Im verfloſſenen Vierteljahr April. uni 


Regierungs⸗Bezirk Stetti 0 
an E „Bezirk Stettin 67 Er⸗ 
keen den g Todesfälle in Folge von ans 
en traten Me rankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
odann folgt gern mit 21 Ertrankungen auf, 
1 Todesfall) Diphterie mit 19 Erkrankungen 

A Re), an dach erkrankten 16 Per⸗ 
u ; alle), an Darmtyphus 9 en 
— Stund faber 2 —— J Selin 
Krankheit vor. am kein Fall von anſteckender 


Sanelbern de Amisrichter Koch in Bahn ist nach 
in Eminem riet. Rechtsanwalt Leon hardt 
W iſt zum Notar ernannt. 
Minifters 0 6. Juli. Nach einem Erlaß des 
Januar 1894 . leutlichen Arbeiten vom 26 
er, 894 iſt die Ueberweiſung von 
m Lol ur meraren (Anwärtern) 
inigliche wtibektionen, bei denen bereits 
ig. Da ſerretſre angeftellt find, nicht 
geben haben Itch hieraus Schwierigkeiten er- 
Veſchra da iſt durch einen neuen Erlaß die 
— er ung aufgehoben und. genehmigt wor⸗ 
, ei aunpernumergre zur Ableiſtung 
dienites a" Abſchnittes des Vorbereitungs- 
5 es (achtzehnmonatige Beſchäftigung im 
= einer Lokalbauinſpektion) auch bei fol- 
q e ainfpeftionen eingeſtellt werden dür⸗ 
beamter bothe en RE ER 
re orhanden iſt. Die Zutheilung joll 
doch nur dann erfolgen, wenn nicht nur der 
uinſpettor, ſondern auch der Buregubeamte 
Bauſekretär oder Bureauhülfsarbeiter) Ge⸗ 
währ für eine gute Ausbildung des Baufuper- 
Numerars bietet und wenn zugleich durch die 
eberweiſung des Bauſupernumerars die Be⸗ 
ſchäftigung einer ſonſt erforderlichen, bereits 
bewilligten oder anderenfalls zu beantragen ⸗ 
den techniſchen Hülfskraft für den Bauinſpek⸗ 
tor entbehrlich wird. Hinſichtlich der Ab⸗ 
leiſtung des zweiten und dritten Abſchnittes 
der Vorbereitung behält es bei den bisherigen 
Beſtimmungen das Bewenden. 
— Die Wahl des Herrn Predigers Dr. 
Scipio zum Paſtor prim. an St. Jakobi 


wurden hier 41 Baufonfenje für Wohn⸗ 
haus⸗Neubauten ertheilt und entfallen davon 
8 auf die Barnimſtraße, 3 auf die Preußiſche⸗ 
ſtraße, je 2 auf die Beringer-, Gutenberg⸗, 
Zange-, Sternberg- und Turnerſtraße, je einer 
auf die Albertſtraße (Bredow), Bogislan-, 
Breite-, Deutſche⸗, Falkenwalder⸗ und Grenz⸗ 
ſtraße, den Grünhofer Steig, die Grün-, 
Guftav Adolf⸗, Hohenzollern-, Karkutich- und 
Königsſtraße, den Kohlmarkt, die Links-, Oſt⸗, 
Bhilipp-, Roſen- Splitt-, Weiden- und Zabels⸗ 
dorferſtraße. Ferner wurden vier größere 
öffentliche Bauten konſentirt, nämlich das 
Stadtgymnaſium, Ecke Barnim⸗ und Philipp⸗ 
ſtraße, das Verwaltungsgebäude auf dem 
Hauptfriedhof, das Vert 
Gasanſtalt J und ein Kaſernen⸗Neubau an der 
Körnerſtraße. 

* Im Marx'ſchen Konzertgarten ſetzen die 
Leipziger Sänger ihre Thätigkeit mit un⸗ 
geſchwächtem Erfolge fort. Allabendlich erfreut 
ſich ein zahlreiches Publikum an den beluſtigenden 
Vorträgen der beliebten vielſeitigen Komiker 
Krauſe und Meuſer, an den originellen 
Darbietungen des Damendarſtellers Sember 
und den hochkomiſchen Geſamtſpielen und thea⸗ 
traliſchen Scenen. Beſonders reichhaltig beſetzt 
iſt wiederum das Sonntagsprogramm; in dem⸗ 
ſelben befindet ſich das draſtiſche Geſamtſpiel 

Muſikaliſche Automaten“, ſowie der bisher mit 
ebhaftem Erfolg gegebene militäriſche Schwank 
„Excellenz kommt!“ Auch findet wieder Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert der Stettiner Konzert⸗Kapelle ſtatt. 
Am Montag bieten die luſtigen „Leipziger“ 
wiederum ein vollſtändig neues Programm. 

* Die Muſikkorps des 148. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 werden 
fe, wie wir ſchon mitgetheilt haben, am Montag 

Gotlow zu einem Doppelkonzert 
mit beſonders gewähltem Programm vereinigen. 
Die außergewöhnlichen mufikalifhen Genuß ver⸗ 
ſprechende Veranſtaltung gewinnt durch das Ju⸗ 
. zu sm . 
* n in reinigter ikkorps noch an ereſſe und 
iſt vom Konſiſtorium beſtätigt worden. kommt mit dieſer Maſſenbeſetzung das E 


Ueber den Nachlaß der am 6. Septem- Saro'ſche Schlachten⸗Tongemä ü 
⸗Tongemälde zur Aufführung. 
75 2m au Treptow a. R. verſtorbenen ge Bei dem mäßig bemeſſenen Entree ＋ 
—— aan des Steuerauffehers Stanz 25 Pf. bezw. von 50 Pf. einſchließlich Hin⸗ und 
er Stettin it n ne Emilie geb. Knilppel, Rückfahrt wird das beliebte Etabliſſement Gotzlow 
eröffnet as Konkursverfahren Ne ee Fit, W als auch 
E Berfegt find: die Eiſenbahnbau⸗ und ie vorzügliche Bewirthung ſeitens des Pächters 
Betriebs. und Herrn Paul Ackers zum Beſuch der Beran- 
Sarg — =. 8 — „bisher in ſtaltung anregen Düfte. 8 8 


\ Pomm., 
n 7 nach Berlin: Er 9 15 — = SUN NE Non 
her in Lauenburg, als 5 ; v 
iuſpektion 2 nach Stargard i: Pomm. — Dem eee e = 
i E Ein tragikomiſ i 
einem Feſſelkünſtler Namens Eirnoec, 55 in 


— Die hieſigen Artillerie⸗Regimenter 
trafen heute wieder, von der Schiegü in 
Hammerſtein zurückkehrend, hier ein. Fe 

— Der Stabstrompeter Unger 
vom Artillerie⸗Regiment Nr. 2 ift in gleicher 
Eigenſchaft in das Feld Artillerie Regiment 
Nr. 45 in Altona eingetreten. 

— Der Güter⸗Expeditionsvorſteher Cho d 
lewski von hier traf geſtern mit ſeiner 
Gattin im Oſtſeebad Neſt zum Kurgebrauch 

Hals er am Nachmittag das erſte Bad 
nehmen wollte und kaum in die See eſtiegen 
war wurde er von einem Herzſchlag etroffen 


| und ſank * N 
— y fium Theater beginnt 

| am Dienſtag die hier bereits vorthei . 
kannte Soubrette Frl. Em ma Feier, 10 9 


Hondind's auf eine 


einen ge⸗ 


brieflich verfolgt wurde. 


dime Arbeiter-Berti. 
Engelvardt, 0 9. 


Halbjährl. 


von barnıherzigen Menſchen ernährt und \ 
fell zu Michaelis eingeſegnet werden. Im bet dee 


Weitere Gaben 5 
las 3, og gerne die Expedition d. Bl. 


— 


Stettin, den 2. Juli 1901. 


Bekanntmachung. 


Behufs Juformirung u 5 
Jufo g über die Höhe der 
aan gsgeſetz vom 18. Juli 1805 . 
Terficherten zu 2. as die einzelnen Kategorien der 


die betheiligten Strelle Pan —— 


Brennerei Lehrinstitut. 
be e e Bam 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 


Bom 1. April 1901 Borndorferſtraſſe 17. 


B in dem diesjährigen Stettin m gemacht. Geboren: Gin Sohn: 9. Müller St. Georgsgarten] ! 
633 bis 639 Bestimmungen hie rüber west eder bur A. Todtenkopf I[Neuſtettin ]. Ernſt Buſſe [Stettin]. ] 


obt: Fräulein Gertrud Piuno mit dem Fabrik: 


auftändigen Verſicherungsanſtalt auf . 
berſicht Über die Lohnklaſſen zum Abdruck each ad 


er Königliche Polizeiprafident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 3. Juli 1901. 


Polizei⸗Verordnung 


i betreffend 
die Ausübun N 
9 des Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaftsgewerbes mit ———— St 


Tuchmachermeiſter Carl Noé, 88 J. I Grei 

Bäckerlehrling Friedrich Gerloff, 10 A e 

8 we ach ua in 61 J. [Naditt]. 
rettin ; ; 

— geb. Heller, J. [Menftettiu 


81 
Send Gerwing, eee 
Auf Grund d en 
Polizei- Verwaltung a5 Zu 6 


des 89 über die Bellevue. 


und der $$ 143 und 141 März 1850 ( Sonntag Nachm. 4: 55 r 
meine Landesverwaltung — 5 PA 555 Autorität. 


S. 195) wird unter Juſti „Juli 1883 (G. S. 
ſelbſt Folgendes rar - Beall. rale i Neues Programm 
Montag: f nl; 
dabei,! Die Damen Lebardien. 
Im herrlichen Concertgarten täglich ab 4 Uhr: 


1 
Der Geltungsbereich der Verord 
die Ausübung des Gaſt⸗ und S8 Ednungen Betgeffenp 
; 1 hankwirt 
Kelluerinnen⸗Bedienung vom 25 chaſtsgewerbes 


vom 18. März 1895 wi 
meindebezirte Grabow, Zen 


E r den 11. 
rſtes großes | 
vofies Extra: 
— Jaeenhafte Illumination. 


1901: 
mer⸗F 


das Verwaltungsgebäude der ſtark mit Haaren bewachſen. 


Bons ungültig. 


Geſtorben: Rentier Carl Kauſch, 66 J. 1 


Ideal-Prettl-Vorſtellung 
Kotz Garten 


xtra⸗Garten⸗ Concert 


wendiſchen 


Vorläufige Anzeige! — 


. eden Nachmittag ad 3 ur: 
Kaffee re ‚&oncert. 


oppel: Concert, 
tio 


— Ein japaniſches Heirathsgeſuch finden 
wir in einem franzöſiſchen Blatte überf 
Während bei uns dieſe Inſerate von der 
rauejten Proſa erfüllt find, ſprüht die 
nnonce der Japanerin, die auf den roman⸗ 


zurück und werden dafür 36 Knaben unter tiſch klingenden Namen Hofnijoshi hört, von 
Führung des Herrn Lehrers Otto Lindemann] duftiger Poeſie. Sie ſchreibt in dem zu Noko⸗ 
hinausgehen. Am Montag fahren bereits 22 hama erſcheinenden „Kanarawa Schimbun“: 
Füh. „Ich bin eine ſehr hübſche Frau mit dichten 
rung dieſer Kolonie Herr Mittelſchullehrer Haaren, die wie Wolken wogen; mein Geſicht 
Greſens. Ferner beginnt für 60 Knaben und hat den Seidenglanz der Blumen, mein Wuchs 
Mädchen am Montag die Kur bei der Stettiner iſt biegſam wie die Weide und meine Augen. 
Stahlquelle. Die Kinder werden dort tags⸗ brauen haben die Krümmung des wachſenden 


Halbmondes. Ich habe genug Vermögen, um 
Hand in Hand mit dem Geliebten durch das 
Leben zu ſchlendern, indem ich am Tage die 
Blumen betrachte und Nachts den Mond. 
Wenn es einen netten, feinen Herrn giebt, der 
gebildet, klug, geſchickt, hübſch und von gutem 
Geſchmack iſt, will ich mich mit ihm für dieſes 
Leben vereinigen und mit ihm das Vergnügen 
theilen, ſpäter in einem Grabe von roſenrothem 
Marmor beerdigt zu werden.“ Leider hat das 
franzöſiſche Blatt vergeſſen, die nähere Adreſſe 
der 7 Kala 8 den ge⸗ 
nügt aber einfach: „Yokohama in Japan.“ 

5 — (15 Jahre an der Kette!) dach 
Blätter berichten aus Moskau: Schon längſt 
ging das Gerücht, daß beim Wächter des Rogofhiki 
Altgläubigen⸗Kirchhofs, Sſleſiarew, ein Idiot an 
der Kette gehalten wird. Schließlich wurde eine 
Unterſuchung eingeleitet, welche thatfächlich ergab, 
daß ein gewiſſer Iwan Tſchupylin über 15 Jahre 
lang an eine Wand gefeſſelt Kur wurde. 
Sein wachsbleiches, faſt durchſichtiges Geſicht iſt 
Er iſt überaus 
Seine Bewegungen, wohl 
eine Folge der langen Feſſelung, ſind ſonderbare. 
si 7 es mit den 10 N ar 
Frau upylin's zu thun zu . 
vermißt . ich, ne fie alles Hab und 
Gut zuſammen und verſchwand wahrſcheinlich mit 
ihrem Liebhaber. b 

— Ein Mann mit drei Frauen ſtand in 
der Perſon des Seilers Lament Mans vor 
dem Pariſer Aſſiſenhofe, um ſich wegen Dieb- 
ſtahls zu verantworten. Angeklagte 
hatte ſich zum erſten Male im Jahre 1882 ver⸗ 
heirathet. Aus dieſer Ehe ſtammt ein Sohn. 
Darauf verließ er ſeine Frau und knüpfte mit 
einer Wittwe ein Verhältniß an, dem zwei 
Mädchen entſproßten. Sein Geſuch, von der 
Ehefrau aejieden zu werden, wurde nicht be» 
willigt, aber trotzdem ſetzte er mittelſt ge⸗ 
fälſchter Papiere die ſtandesamtliche Trauung 
mit ſeiner Geliebten durch. Doch auch dieſe 
neuen Ehefeſſeln hinderten den Ehewüthigen 
nicht, ein Jahr ſpäter zu einer Arbeiterin 
Madeleine Julia in intime Verbindung zu 
ae Wee Mutter Be S 
vurde. Bezeichnend für franzöſiſche Verhält⸗ 
niſſe iſt es, daß es ent Mane auch in die⸗ 
ſem Falle gelang, die Standesbeamten zu 
täuſchen und die Trauung mit Madeleine 
Julia zu erlangen. Großes Gelächter rief es 
im Zuſchauerraume hervor, als der Angetlagte 
ganz ernſthaft verſicherte: „Ich hätte mich auch 
zum vierten Male verheirathet, wenn ich nicht 
inzwiſchen wegen Diebſtahls verhaftet worden 
und meine dreifache heirathung dabei 
herausgekommen wäre. Mans wurde, wie 


mager und entkräftet. 


man beri wegen Bigamie und Diebſtahls 
zu einer Gelnmikeare bon zwei Sahren Ge- 
fängniß verurtheilt. 


Prag, 6. Juli. Der Mädchenmörder 
2 verübte im Zuchthaus Pankraz einen 
elbſtmordverſuch durch Erhängen, wurde 


jedoch vom Gefangenenwärter rechtzeitig ge⸗ 


rettet. 
London, 5. Juli. Seit geſtern herrſch 


wiſſen Kronreich erkannt, der von der Staats- Fete todt nieder. Zehn Omnibus⸗ 
anwaltſchaft in Potsdam wegen Betruges fted- | pfer 


geſchafft werden 


Elyslum-Thenter. 
Doppel-⸗Vorſtellung. 


Sountag: 
Bons ungültig. 


Anfang 7%. % Der Herr Senator. 


Yontagr einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 
5 Adi 1. Gaſtſpiel rühling: 
Dienſtag: | * 


Nelles Mädel. 
Etablissement pe 
„Alte Liedertafel. 


Täglich: 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes Familien- Programm. 
Heute 2 Ir an Ae an 
Anfang Nachm. 3 Uhr un en r. 
f Entree : J. Platz 30 , II. Platz 20 0. 
A. Engelhardt, Muſildirector. 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 7. Juli: 


Gr. Meilitär: Concert 


Grenadler⸗Regiments König Friedrich 
der Kapelle des Gr Wilbelm W. 9 


Direktion N. Henrien, gl. Muſildirigent. 
Aufaug 4 Uhr. Entree 15 „ 


Gutenbergſtraße 7. 
Hent ntag und folgende Tage: 
dee db bier fo beliebten 


Dir. Th. Habekost. 


Ana? Uhr 


Große ee 
* FE: ae „ 0 „ 


etzt. tos geſtochen 


Als heulte 


e mußten each Die Pferdeambulanz fort- 
J 


Leontinens Ehemänner. 


Künfler- Ensembles 


wurden Kinder und Erwachſene von Mosqui⸗ 
Berichte über große Hitze liegen 
aus allen Theilen Englands vor. 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. Entgegen der Mel⸗ 
dung der 


recht auf die Inſel Fernando Poo zugeſprochen 
habe, ſchreiben die „B. N. N.“, daß ſich dieſe 
Nachricht nicht beſtätige. Dem Vernehmen 
nach haben mit Spanien ſchon ſeit mehreren 
Jahren keine Verhandlungen über koloniale 
Angelegenheiten ſtattgefunden. 

Ein Nachſpiel vor dem Kriegsgericht fand, 
wie aus Thorn gemeldet wird, die im Mai vor 
dem Oberkriegsgericht gegen den Sergeanten 
Abromeit wegen Achtungsverletzung, Gehor⸗ 
ſamsverweigerung und Beleidigung gegen 
Vorgeſetzte ſtattgefundene Verhandlung. Dieſe 

e dazu geführt, daß die Strafe von vier 

tonaten Gefängniß auf 6 Wochen Mittel 
arreſt herabgeſetzt wurde, weil der Gerichts— 
hof die Ueberzeugung erlangte, daß Abromeit 
vorſchriftswidrig behandelt worden war. 
Teshalb hatten ſich nun Hauptmann Huber 
und Leutnant Prey wegen vorſchriftswidriger 


ben 4 Offiziere, 93 Mann. Durch Unfälle ge 
ſtorben 10 Offiziere und 378 Mann. In die 
Heimath als krank geſchickt und daſelbſt vew 
ſtorben 150 Offiziere, 375 Mann. Im Ganzen 
16 717 Offiziere und Mannſchaften. 
Newyork, 6. Juli. Die Kabelgeſell⸗ 
ſchaft „Weſtern Union“ theilt mit, daß wäh⸗ 
rend der Dauer des Belagerungszuſtandes in 
Buenos⸗Atres alle Telegramme der Zenſur 
unterworfen ſind. 


Briefkaſten. 
E. B. L. Die Nummern 70747 und 
70 752 der Stettiner Pferde-Lotterie haben 
nicht gewonnen. — H. Sch. Die Beförderung 
beim Gericht bis in die höchſten Stellen 
ft von der Konfeſſion nicht abhängig. 
O. W. in D. Es iſt ausdrücklich Vor⸗ 
ſchrift, daß die Arbeitsordnung jedem 
Arbeiter bei ſeinem Eintritt in die Be 
ſchäftigung zu behändigen iſt. — Karl B. 
Sie dürfen eine Waſſerheilanſtalt ohne Geneh⸗ 
migung der Regierung weder errichten, noch 
verwalten. — G. M. Die Entſcheidung wird 
in jedem einzelnen Falle getroffen, die Mel⸗ 


Behandlung und Beleidigung von Unter⸗[dung hat bei d Bezirks 

0 f guns „a ( em Bezirkskommando 
gebenen zu verantworten. Die Beleidigung zu erfolgen, wo auch Auskunft über 
beſtand in Anwendung grober. n die näheren Bedingungen ertheilt 
Hauptmann Huber wurde zu einer Woche und wird. — G. H. Derartige Fälle ſind ſchon mehr⸗ 


Leutnant Prey zu zwei Tagen Stubenarreſt 
verurtheilt. 

Dem „L.⸗A.“ wird aus London depeſchirt: 
Der Dampfer „Legue“ ſcheiterte bei Larocque 
an der Küſte von Jerſey, ſämtliche Paſſagiere 
und die Beſatzung wurden gerettet und bei 
Gorey gelandet. 

Rom, 6. Juli. Das Befinden des 
Papites iſt unbefriedigend. Große Schwäche 
und Schlafloſigkeit nehmen in bedenklicher 
Weiſe zu. Kardinal Rampolla, Moreno und 
Marcella wurden mit der Reform der vatikani⸗ 
ſchen Finanzen betraut, wodurch jährlich eine 
Million erſpart werden ſoll. 

London, 6. Juli. Die engliſchen Sol⸗ 
daten, welche wegen Verbrechen gegen die Mi⸗ 
litärgeſetze während des ſüdafrikaniſchen Krie⸗ 
ges zu Kerkerſtrafen verurtheilt wurden, ſind 
von dem Generaliſſimus Lord Roberts gänz⸗ 
lich begnadigt worden. Sie ſollen in kürzeſter 
Zeit wieder zu den engliſchen Truppen in Süd⸗ 
afrika ſtoßen. 

London, 6. Juli. Das Unterhaus 
nahm dieſe Nacht mit 196 gegen 52 Stimmen 
einen Kredit von 5 306 500 Eſtrl. für Neu- 
bauten von Kriegsſchiffen an. . 

Nach einer Meldung aus Port Said 
he n nn eastoffenen 
franzöſiſchen Dampfer „Laos“ ein Heizer an 
Land en: werden, weil er angeblich an der 
Peſt erkrankt war. 

„Daily Expreß“ meldet aus Newyork: 
Ein Großkaufmann aus Manila erklärte, die 
Amerikaner hätten die Unterwerfung Agui⸗ 
naldo's durch Beſtechung mit einer Million 
Dollars erlangt. 

Die Statiſtik über die Peſt⸗Epidemie in 
Südafrika beziffert die Geſamtzahl der bis 
zum 29. Juni an der Peſt Erkrankten auf 749, 
von denen 357 geſtorben ſind. Bis zum 30 
Juni ſind vier Peſterkrankungen an Soldaten 
konſtatirt worden, welche in Imvani garniſo⸗ 
nirt ſind. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Königshütte, 6. Juli. Der „Königs⸗ 
g“ wird aus Beuthen gemeldet: 
Nacht der amerikaniſche Zirkus 
Barnum u. Barley mittelſt Extrazuges in 
Beuthen eintraf, ſtieß die Lokomotive auf einen atz 
vorhergehenden Schnellzug, wobei der Ober- 139,00 bis SE] 
ſtallmeiſter, ein Bedienter und 10 Pferde ge- rl Mark. 
tödtet und mehrere Perſonen mehr oder min-| Pla Da Roggen 133,00 bis — 2 
der ſchwer verletzt wurden. Der Material- Weizen 700 f 176,00, Gerſte 185,00 "U 
ſchaden iſt bedeutend. f 140,00, Haſer 132,00 bis 134,00 Mark. 
London, 6. Juli. Das Kriegsamt ver⸗ Weltmarktpreiſe. 1 
öjfentlicht die Verluſtliſte ſeit Beginn des, Es wurden am 5. Juli gezahlt toto Berlin 
Krieges bis Ende Juni. Danach ſind im „ inkl. Fracht, Zoll und 
Kampfe gefallen 284 Offiziere, 3971 Mann;] Speſen in: 
ihren Wunden erlegen ſind 22 Offiziere, 1348 — eln N 
Mann. An Krankheiten geſtorben 249 Offi« b. 8 n ug 


ziere, 9788 Mann. In Gefangenſchaft geſtor⸗ Riga. Roggen 138,25, Weizen 166,25 


. — Mark. 
Bock-Brauerei. 


Täglich: 


Große Spezialitäten -Vorſtellung 


Großem Garten ⸗ Concert 
ausgeführt von der RE ea d Mufilbireitore 


fach entſchieden und zwar dahin, daß die Kranken: 
kaſſe zu der Aufforderung berechtigt iſt. — W. G 
Chef der Uebungsflotte iſt Adm. und Gen.⸗Inſp. 
d. M. v. Koeſter, Chef des Stabes: Kap. z. S. 
Breuſing. — Frau L. Wer das 60. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat, iſt berechtigt, die Uebernahme 
einer Vormundſchaft abzulehnen, ebenſo wer mehr 
als vier minderjährige eheliche Kinder hat. — 
Fr. M. Der Bermiether kann ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfriſt das Miethsverhältniß kün⸗ 
digen, wenn der Miether für zwei aufeinander 
folgende Termine mit der Entrichtung des Mieth⸗ 
zinſes oder eines Theils des Miethzinſes im 
Verzug iſt. Die Kündigung iſt 2 
wenn der Miether den Vermiether befriedigt, 
bevor ſie erfolgt. Die Kündigung iſt unwirkſam, 
wenn ſich der Miether von ſeiner Schuld durch 
Aufrechnung befreien konnte und unverzüglich 
nach der Kündigung die Aufrechnung erklärt. 


N 


Stomatol ae, 


für Mund: und Zahnpflege 


in ichwediichen Kliniken 30.000 Liter 
in einem Jahre verbraucht und durch‘ 
Boilleieranten -Titel ausgezeichnet. 
Preis pr. Fl. M. 1.30. Doppelfl. II. 2.50. 


Börſen⸗Berichte. 5 
Getreidepreis-Notirungen der Laudwirth⸗ 


in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f 
u. gen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 165,00 bis 167,00, 


Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 135,00 bis 150,00, Kartoffeln 
—.— bis —,.— — 8 Rogge 
3 Stettin, ung.) Rog 
67 en 16700, Berne m. 
40,00, Kartoffeln —,— Mark. » 


a 


Bremen, 5. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 43 
Armour ſhield in Tubs 43 Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 43 Pf. Speck ruhig. 

Pen 5. Juli. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
ſob Hamburg. Per Juli 9,27½ G., 9,321, A, 
per Auguſt 9,35 G., 9,37½ B., per September 
9221, G., 9,80 „ per Oktober⸗Dezember 
8,82½% G. 8,87 ½ B., per Jauuar⸗März 8,95 
G., 9,00 B. Stimmung ruhig. 


Anfang: Concert 4 Uhr, Vorſtellung 5 Uhr. — — 
nfang: Concert 4 Uhr. Vorſtellung hr —— n 


2 zeife der Plätze: 2 t 1 
N 20 P rvirt 1 0 für Souutag, den 7. Juli 1901. 
4 * ’ 5 5 ee Vermehrte Wärme, meiſt heiter und klar. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung Gewitterneigung. Si — 


im Saale ſtatt. a FE 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) Sch z j der 7 ! 

neider-Zwangs-Innung. 

Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Monta 
den 22. Inli, Abends 7 Uhr, in der heilbar won 
ſtatt. Meldungen zum Ein⸗ und Ausſchreibhen der 
Lehrlinge nimmt der Obermeiſter Herr Sehülke, 
Bismarckſtraße 7, bis zum 18. Juli entgegen. U 
Sommer⸗Vergnügen 
det Montag, den 15. Juli, in der Podejn 
aldhalle ſtatt. Billets ſind zu haben in den Ge⸗ 
. J. Teer) Sate si und * 2 
auch li ort die iſte bis zum 13. Juli zum 

— — aus. der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse 26. 


Den Mitgliedern hierdurch zur Keuntuiß, daß Herr 
Dr. Michaelis zu Züllchem, Chauffeeſtr. 49, ben 
1. Juli ab als Kaſſenarzt von uus angeſtellt if. Die 
Mitglieder, welche in den Vororten Grabow, Bredow, 
Juüllchom ꝛc. wohnen, werden von dieſem Arzt, ohne 
den Krankenſchein von der Kaſſe abzuheben, in Behand⸗ 


lung genommen. 
Der Vorſtand. 
E. Kinderlion, Vorfigender, Beringerir. 79, I. 


Schneider- Verein. 
Unſer Köuigsſchieſſen findet Montag, den 15. Juli, 
ai dem Weinberg bei Herrn Pflugrade ftatt. 
Herren 1 Damen Vogelſtechen und Kinder 
| bwerfen. e Billets find bei den Comiter⸗ 
mitgliedern und an Bord des Schiffes zu ha 
Abfahrt 8 


A 


n Concertgarten. — 
Heute Sonntag: 
Hluge-Limmermann's 


Leipulger Nänger 


mit groſſem hochkomiſchen Programm. 


U. A.: 
Muſikaliſche Automaten. 

- | Humoriſtiſches Geſammtſpiel. 
Excellenz kommt! 
Militäriſch⸗charakteriſcher Schwank von Meyſel. 

Von 3½ Uhr ab: N 


Juſtrumental Konzert 
der mit Militärmuſikern — 3 Konzert · 
Sonntags: Entrer 30 ig., Kinder 10 Pig, Zu 


Montag (Anfang 8 Uht): 822 
Vollſtündig neues Programm der 


974 


mer oummern. 2 
Am 6. Juli wurde für inländiſches Getreide 


* N ; a7 t 
ee e 


i 
| 
1 


r — A; — — u Ne an — — 


. Hamburg, den 5. Juli 1901. 
Neueſte Nachrichten 
Aber bie Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


D Abessinia, von Hamburg nach Philadelphia, 4. 
Juli 10 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
8.D. Auguste Viotoria, Nordlandreiſe, 4. Juli 
5 Uhr 55 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
D. Andalusia, von Hamburg nach Oſtaſien, 2. Juli 
g 5 lihr Nachm. Dover paſſirt. 
„ Bosnia, von Baltimore kommend, 5. Juli 1 Uhr 
15 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
k „ Belgia, 2, Juli 6 Uhr Vorm. in Boſton. 
„ Bulgaria, von Newyork nach Hamburg, 4. Juli 
11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paifirt. 
8.D. Columbia, von Newyork nach Hamburg, 5. Juli 
6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
D. Croatia, 5. Juli 4 Uhr Vorm. in Hamburg. 
g. D. Deutschland, 4. Juli 8 Uhr Vorm. in Newyork. 
8.D. Fürst Bismarok. 4. Juli 12 uhr Mittags 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg 
nach Hamburg. 
P. D. Hamburg, 2. Juli in Aden. 
„Holsatia, von Hamburg nach Weſtindien, 3. Juli 
1 Uhr Nachm. von Antwerpen. 
R. P. D. Kiautsohou, 4. uli in Shaughat. 
D. Lady Armstrong, 3. Juli 8 Uhr Nachm. von 
Newyork via Kopenhagen nach Stettin. 
„ Macedonia, 2. Juli in Buenos Aires. 
„ Markomannia, 2. Juli von St. Thomas vie 
Havre nach Hamburg. 
„ Nioomedia, + ii 11 lihr Vorm. von Boon 


nach anne 
„ Nubia, von Newport via Kopenhagen nach 
Stettin, „ Jult Ahr 0 e ee 


1 Head paſffüirt. 
„ Numidia, von Galveſton nach Hamburg, 2. Jul! 
3 Uhr 10 Min. Nachm. Lizard paſſirt. 
„ Palatia, 4. Juli 4 Uhr Vorm. in Singapore. 

„ Parthia, 2, Juli in Santos. \ 
„ Patricia. von Hamburg nach Newyork, 2. Juli 
11 Uhr 45 Min. Vorm. von Plymouth. 

„ Polynesia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 

indien, 4. Juli 6 Uhr Nachm. von Grimsby. 
D.-Y, Prinzessin Viotorla Luise, auf der Nord⸗ 
landreiſe, 4. Juli 5 Uhr 30 Min. Nachm. von 


Odde. 
D. Sambia, 4. Juli 6 Uhr Vorm. von Kobe. 
„ Scotia, 2. Juli in Genua. 
„ Segovla, 4. Juli in Port Said. s 
„ Serbia, von Hamburg nach Deittelbrafiften, 4. Juli 
11 Uhr 25 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Slollia, von Genua nach Newyork, 3. Juli 10 Uhr 
Vorm. Gibraltar paſſirt. r 
„ Sparta, 3. Juli in Rio de Janeiro. 
„ Troja, 4. Juli von Sautos. 
„ Valesia, 2. Juli 3 Uhr 30 Min. Nachm. in 
Hamburg. 


echnikumStrelitz 


(Mecklenburg) 
Ingenieur., Technix.-u. Meistern 


Maschinenbau und Elektroterunim 
@esamım:. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei. 
—— Täglicher Eintritt. —- ( 


| äl | W 1 kl 
} n 

Pädanogium Waren i. Meckl 
6. Müritzsee, dielit a, Laub- u. Nadelwald gelegen, 
nimmt nach den Juliferien neue Schüler auf. 


Gute Pension. Strenge Aufsicht, 


Individueller Unterricht. Erziehliohe Be- 
schäftigung zm Freien. - 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stetin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfreie 
Einzahlungen 


5 3 * * 
mit lo bei täglicher Kündigung. 


1 


& 


u. 


3/ % monatlicher Münbigug 
. 5 3 ML 1 gmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Grundſtiicksverkauf. 
Am Montag, den 8. Juli d. Js., von Bor. 
mittags 9 Uhr ab, will ich die frühere 


Verwalterhofswirtſehaft 


2 Gollnow, im Lokale des Kaufmanns Voss (Wiel) 
x m Ganzen, oder einzelnen Parzellen, unter günſtigen 


arcks, Gollnow, Schützenſtr. 134. 
J. Niefert. 


Bedingungen a Nähere Auskunft ertheilt 


Urania 


> ) feinite Qualitätsmarke. Präm. m. 
W X Ehrenpreis und gold. Medaille. 
Billige Preiſe. Wiederverkäufer geſucht. 
Urania-Fahrradfahrik 
Cottbus. 


ian in os 


— —— — | 
und Harmon tum in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 

billigen aber feſten Preiſen unter Tags 
jähriger Garantie 


Heinrich Jonchim, 


Flügel-, Piauino- u. Harmonium⸗Magazi 
Mreiteſtraße 18. Telephon 3105, 1 


£ Hugo Peschlow, 
s Uhrmacher, Stettin, 
. Breit 


elt. 4, part. u. 1. Etage. 
Em, Empfehle; erſende unter 


0 5 ind v 
Garantichöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 Ab an. a 
ebante ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Derren v. 18 % an Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 , aufwärts, 


Geſcheuke geeignet, 30 
MM 


Sunsitäte und Dekorations-Stüre 


mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
waren 2 : x 
2 chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
Pu Lager. 105 
Mein Regulator. und Stauduhren⸗La 
8 E iſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuhellen 
odernen Kuuſttiſch 


e e 
Gute Oderbrucher 


ud ſtete u Dab enn: 1a 
* Buge hagenſtr. 5, bei Sattelbers. 


Senden Sie nur Adreſſe 


Effectſtücke, beſonders 12 


bänsefedern 


Soolbad Sulza l. T 
- APost- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn). 


Herzleiden, Gicht, 


Thermalsoole). 


liste, Führer durch Bad-Nauheim versendet die 


'auheim. 
Rheumatismus, Frauenleiden, Scrophulose, 
Rückenmarks und der Nerven. 

Saison hat mit mehr als 4000 sten bis Ende Mai voll begonnen. 
Quelle ist abgeschlossen; alle Sprudel springen wieder kräftig (täglioh 2000 Cubikmeter 
Die Eröffunng des neuen Badehauses erleichtert die Abgabe von Sprudelbädern 
aus dem neuen Ernst-Ludwigssprudel. Erweitertes Zander-Institut eröffnet, Prospekte, Wohnungs- 


5 Eröffnung der Saison am fl. Mami. 
"Prospekte und Auskunft durch 90 
Badekrzte Sanitütsr. Dr., Schenk, Dr. 
Löber und die Badedirektion. * 


Krankheiten des f 


Die Fassung der neuen 


Grossherzorliche Kurverwaltung Bad- VWauhelm. b l 


Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
Unabhängig von Wind und Wetter! 


5000 Erleuchtungen! 


— 


„Immer fertig!“ — 


Die Einfaohheit selbst! 


Unabwond 

bar nöthig für: 
Hausgebrauch. 

um aus dunklen Zim- 


mern. Boden, Keller Gegen- 
stande zu holen. 

Offiziere, um Nachts 
Karten, Wegweiser zu lesen, 
Meldungen bei Regen zu sohreiben. 

Fabriken, wo ein offenes Licht 


ausgeschlossen. 


Elektrische Lampe No. 31 für 
die Tasche 16 3 om, Gewicht 
nur 180 Gramm; No. 1 
heller leuchtend für alle 
Zweocke BNA cm. Ohne 
Drähte ohne Chomt- 

kalien, ohne jede 
Fenersgefahr giobt 

„Immer fertig“ 

ein helles 

elektr. 

Licht, 


Es kann in einem Benzin- oller Pulverfass ohne 


Explosionsgefahr zum Ableuchten ve 


rwendet werden. 


Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen. 
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches 


Auswecliseln der 
Preis „Immer fertig“ No. 31 


Trockenbatterie. 
oder No. 1 oomplett M. 12.60, 


Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. J. 
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra. 


J. Hurwitz, Berlin 


SW., Kochstr. 19. 


Aeusserung über den „Immer fertig“ 


Ich beehre mich, Ihnen mitzuthelle 


n, dass wir die „Immer fertig‘ mit 


besonderem Nutzen bei dan dienstlichen NMachtritten verwendeten, bei denen 
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertiichkelten handelte. 
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab- 


gelesen werden, 
München, 9. Maerz 1901. 


I. Schweres Reiter - Regiment; 


Motorfahrzeug 


Beste und billigste Betriebskraft 
; Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


sr Kisenbahnschienen mE 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaschinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waflerleitungen ꝛc. offertren billigft 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Zwei faſt neue 
9 


Schlepp⸗ u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compouudmaſchine 
und comfortablen Cajüts einrichtungen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. 

Nih. sub H. E. 1653 befördert RAI 


Mosse, Hamburg. 

Eine fait nenne 
Luftpumpe @owausyroiDenayrouze) 
fowie ein Taucherhelm ng preiswerth 
verkäuflich. Off. sub O. E. 433 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 

PX oder Haus in Swine⸗ 

münde, Ahlbeck ꝛc. 

1 preiswerth zu kaufen 

oder pachten geſucht; 

cd. 16 Zimmer. Off. sub G. U. 

2277 an Rudolf Mosse, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103, erbeten. 

Geb. Dame, a ji. Same 

nicht fromm, Bren mit vollſt. Anfchiuf. 

Offerten mit Preis an Frl. Heymann, 
Greifswald, Langeſtr. 10. N a 
Pit { nt 

Aufruf . bat erhilt in elle 

Auswahl von 600 reichen paſſenden Partieen a. Bild. 
„Reform“ Berlin 14. 


und 
otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 


Spiritus - Lokomobilen 


und Motore. 


Cataloge gratis und franko, 
Landwirtschaft und Industrie, 


für 


Ein junger Engländer ſucht für ca. 5 Wochen 
in einer deutſchen Familie Wohnung mit voller 
Penfton und Familienanſchluß. Off. mit Preis⸗ 
angabe an Thies, Göttingen, Herzberger 
Chauſſee 17 


unge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 


an das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“, 
Goepenick-Berlin. + 


Kopenhagen „Hötel Victoria“ 


Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz. 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs» Neumark und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1, au. Deutſche user und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration 8 la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 1 5 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Hotel tre Hjorter 
3 Hirsche)? 
in Kopenhagen, 

Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 


legene altreuommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Dentſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: M. Schmids, 


Jeden Sonntag: 


Sommerlust. Gr. Militar.- Concert 


Somme 


@ 


._— 


Erstes 


(Dirigent: F. 


des Pommerschen Pi 


bringen den ganzen letzten Theil 
Tong 


Erinnerung an den 


Anfang 4 Uhr. 


n 


. 


rlust. Gr. 


Militär-Doppel-Konzert : 


ausgeführt von den 


Mufikhorps des Infanterie-Regiments Ur. 148 8 


(Dirigent: A. Hartig). 
Programm -⸗Auszug: 


antaſie aus Baſazzo“, Divertiſſement a. d. „Rheingold“⸗Vorſpiel. Ouverturen z. d. 
Opern „Mignon“ und „Tannhäuſer“, große Fantaſie a. d. Muſikdrama „Walküre“. 


Beide Muſikkorps vereinigt 


vr mit tmmfil von 
unter Mitwirkung eines . — und Horniſten⸗Korps zur Aufführung. 


Bis gegen 10 Uhr ununterbrochen Konzert. 
Eintrittspreis 25 Pf., eiuſchließlich Hin- und Rückfahrt 50 Pf. 
Nach Schluß: Kor ſofahrt mit Mufif beider zweckmäßig vertheilten Kapellen. 


nne . > = eee SSS 
erer eee N 


Einlaß frei. Anfang 3½ Uhr. 
eden t : 


Jed twoch 
® 
Elite-Concert 
Einlaß incl. Seite . Anfang 4½ Uhr. 


SSS S SSS S SSS SSS SSS SS SSS ed 


Gotzlow. 


Montag, den 8. Juli: 


grosses 


Hendreieh) 
und 


onier- ataillaus Ur 2 


und zum Schluß das große militäriſche 
e mälde 


Siegeszug 1870 71 


aro 
Aufang 4 Uhr. 


— 


I) 


2) 


SSD 


Taul Achers. 


5 
5 
2 
f 
301 
j 511 
») 


205. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 5. Juli 1901. Vormittag. 


Mur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
2 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 5 E " 5 


23 100 20 537 50 648 861 920 1010 21 841 85 
492 550 98 637 821 95 2061 164 66 859 595 826 (150) 
960 97 (100) 3020 59 206 496 761 852 4039 55 178 
204 416 30-85 (100) 516 808 19 917 65 5041 48 108 
51 54 243 671 443 582 631 895 (100) 6002 87 75 154 
503 784 802 959 78 7076 200 525 62 76 886 

5 8345 (100) 507 872 78 9017 58 116 9318 541 602 
782 73 10043 (150) 157 82 311 37 94 407 508 (100) 
13 68 (100) 702 13 964 a N 

11175 221 510 16 760 99 821 52 0 80 92 909 81 
92 12129 546 77 629 765 848 65 69 982 13014 176 
331 35 770 808 951 14026 176 267 452 76 506 782 
991 15064 86 422 51 624 33 751 61 855 982 73 
16059 92 135 535 77 614 72 17093 181 91 203 91 398 l 
402 62 (100) 495 508 625 845 (150) 54 64 77 901 30 | 
18000 10 567 688 776 81 (100) 951 19028 147 (100) 
77 253 99 342 52 544 95 786 97 (100) 833 92 

20005 40 55 325 439 96 548 648 99 (100) 892 
21101 60 341 440 564 730 949 22020 289 334 656 
87 760 826 45 54 23134 264 442 591 963 (100) 
24067 129 213 69 309 90 559 703 891 25006 139 
223 83 393 450 684 877 82 927 (300) 91 26015 92 
186 808 19 655 729 30 971 27037 160 208 359 455 89 
575 (100) 78 909 28059 118 84 205 847 78 502 7 668 
888 97 865 29031 392 419 29 667 937 71 

30104 240 315 529 88 46 54 622 65 99 725 29 
31033 197 339 419 62 568 766 834 974 32175 225 865 
624 73 912 (150) 23 44 33044 (100) 163 343 452 (100) 
723 944 50 34072 89 170 284 308 27 (100) 495 563 
620 881 35182 274 395 570 647 (200) 725 69 844 56 
98 919 81 90 36044 69 154 203 (100) 12 306 15 457 
603 52 888 37104 226 42 357 64. 566 79 (100) 761 
38131 83 256 (200) 437 532 634 918 47 98 39019 
215 480 99 586 610 12 37 954 82 

40088 613 781 862 (150) 41066 390 401 67 542 
620 882 42217 59 97 326 462 569 940 55 43228 
87 (150) 352 90 494 537 62 500 649 820 24 30 43 44 
900 (100) 83 41001 214 63 460 508 734 900 45168 
233 328 71 625 89 90 93 817 907 52 46052 155 210 
346 626 27 47020 226 30 831 500 (150) 74 607 797 
997 48095 192 812 N 36 59 700 40 47 937 49009 
364 439.99 579 601 (100) 744 50 92 861 83 

50015 19 425 568 651 773 945 (150) 51167 80 
285 353 73 456 784 886 52077 320 62 485 517 677 
726 32 97 854 53395 492 529 818 987 54000 266 98 
847 405 (200) 588 610 823 917 68 (100) 55068 176 267 
312 31 526 40 869 917 (100) 27 56181 266 347 58 464 
558 603 979 57160 233 88 824 934 41 61 58019 35 
95 157 676 83 702 4 891 (100) 989 53 590% 174 597 
697 835 88 47 50 (100) 92 

60057 161 279 81 (150) 323 25 520 71 686 761 
819 89 937 61298 22 447 778 988 62019 60 91 272 
599 63175 246 92 361 409 27 754 76 877 912 64021 
69 294 309 694 933 72 65082 148 77 232 73 425 701 
841 66438 91 622 732 67067 242 69.77 588 48 54 
814 967 72 68367 81 415 60 716 892 924 42 (100) 
69006 7 562 79 866 926 

70023 97 157 68 90 319 672 828 (5000) 925 
30 (100) 73 75 71216 469 719 880 72074 169 228 818 
23 25 41 (100) 410 42 (150) 97 661 902 56 71 73047 
76 178 241 468 624 715 944 87 74185 245 885 468 828 
82 909 46 89 75100 31 203 307 79 495 632 94 992 
76038 281 376 547 83 677 91 747 876 949 52 77087 
(100) 189 608 24 68 708 46 874 916 78244 81 823 44 
55 520 607 80 72 98 782 849 946 79180 560 (200) 61 
67 885 ö 
80152 213 269 88 314 22 27 497 552 663 922 55 
81006 52 89 885 450 502 803 917 30 82135 226 328 
81 453 54 524 46 71 706.58 83141 886 601 27 41 814 
43 77 932 428 505 80 655 748 872 929 

73 


e 92 631 40 729 (15% 801 


96 975 87079 155 86 404 
98 (150) 88019 46 (150) 0% 
413 48 98 520 79 71164 887 90 
(150) 820 975 


89015 168 558 602 


90252 366 67 93 513 90 617 866 69 91084 127 756 
911 7197 92039 210 34 39 536 654 (100) 825 93025 
126 304 407 587 721 806 956 93 94017 243 388 404 
514 (100) 86 653 (100) 95005 27 139 234 57 457 580 
44 68 988 96029 74 117 283 433 (150) 83 605 29 985 
97065 76 354 87 485 (100) 543 50 618 25 735 84 850 
997 98049 55 90 108 233 93 420 27 48 (1000 588 652 
766 99117 214 60 67 515 52 632 79 717 . 

100010 189 220 44 48 601 724 895 101022 218 
376 601 20 814 75 901 102105 943 52 103101 9 223 
352 504 34 66 89 604 768 890 919 71 104168 8 376 
489 6086 875 105067 85 88 110 375 508 82 732 77 
106126 67 287 547 680 726 780 951 107078 96 124 57 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


1. laſſe. 1. Ziehungslag, 5. Juli 1901, Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentt eſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


172 96 206 420 69 92 630 75 792 902 
1068 138 88 98 267 388 408 609 720 71 972 
41 83 516 601 876 915 68 3058 148 66 705 
75 104 298 308 587 88 661 94 751 95 96 804 
251 316 454 56 760 6227 42 832 36 
2022. 187 (200) 297 (150) 662. 78 701 
214 611 63 959 9218 46 9500 77 82 
24,23 (3000) 812 (200 


88885 


99 442 61 500 940 
15087 169 237 519 731 71 818 921 74 16008 21 161 
257 325 61 482 502 669 677 89 760 75 802 12 17108 
269 306 12 454 64 (150) 77 640 82 961 18235 67 69 
1 317 505 48 729 19065 188 210 371 83 410 98 


20081 498 508 42 612 814 59 979 21051 168 69 
806 408 26 88 640 788 967 22235 447 520 640 784 
23060 140 226 85 498 508 745 46 65 871 905 78 (100) 
87 24048 92 138 89 247 862 82 512 615 52 844 78 98 
958 88 25008 73 273 89 500 58 638 (150). 47 65 769 
72 88 889 26001 (150) 8 110 445 88 522 74 (100) 846 
27023. 78 96 100.18 227 414 636 72 (100) 88 766 
28028 74 (100) 148 93 360 448 58 75 88 92 (150) 545 
695 98 701 58 805 948 (150) 29086 104 85 
806 (100) 596 778 974 (200) 

30009 45 218 370 98 438 524 38 684 731 6L 
311% 49 201 405 52 98 518 621 73 79 747 805 998 
32077 82 271 87 302 74 400.47 62 (150) 508 82 73.803 
33110 200 370 419 682 708 84118 17 (100) 211 369 
623 844 997 38101 21 295 407 20 87 505 620 96 740 
36391 400 68 576 603 7 867 986 37249 305 633 784 
823 99 (100) 38000 (100) 3 808 544 820 41 39115 
28 81 97 214 27 408 83 623 26 749 931 

40259 99 421 85 60.518 41087 87 99 574 667 (1 
877 42073 250 806 466 (100) 545 60 95 626 405003 
54 421 50 850 70 44053 844 480 542 948 45289 412 


73 57008 14 186 44 207 834 84 480 95 732 88 78 
(150) 928 (100) 50 58017 123 414 608 42 719 80 40 
836 70 (150) 59044 153 226 428 505 7 604 725 48 800 
900 


9 85 61204 
97 488 621 57 73 88 7% u 


59 77 89612 949 90 (100) > 
9833 3568 69062 232 302 319 80 432 88 559 631 797 815 

70374 452 841 65 922 52 71119 25 55 451 74 
587 679 848 905 (100) 30 51 72111 93 228 302 86 485 
838 73036 517 26 70 (100) 82 766 74035 718 75089 
246 78 81 547 825 76 930 76020 (500) 166 352.408 687 
41 781 88 821 912 77094 291 330 422 65 82 806 50 
951 78006 670 (150) 76 855 (100) 988 79015 128 559 
715 860 950 x 

80036 065 98 114 211 315 41 82 458 58 510 26 94 
760 81050 131 52 270 888 529 86 609 64 852 69 997 
82105 364 432 505 14 80 846 924 69 83008 193 352 
(100) 509 639 72 736. 84007 61 156 200 75 414 524 
614 779 880 59 93 85106 268 497 505 608 83 751 837 
S 701 87068 244 879 


8 5 881886 822 74 695 814 
89100 a 8 885 44404 502 745 


97 91060 182 343 450 72 
58 71 928 75 92307 68 474 


936 82 114231 91 349 96 503 847 98 115 


Bad Ilmenau. 50 e 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: 
Prospekte gratis. 


237.418 618 750 821 108165 81 285 858 405 517 48 


709875 981 52 109075 129 35 489 535 634 810 65 91 


110210 364 418 589 99 691 777 79 850 111189 


247 804.34 464.580 40 61 648 94 854 94 112220 3197 


88 529 85 86 777 846 928 84 a 62 
36 85 216 

88 950 116078 55 180 246 479 749 908 9 117037 120 
215 65 75 818 710 881 85 118084 141 891 412 95 551 
624 791. 879 984 11965 701 (100) 952 66 
120027 656 81 759 (200) 906 39 96 121022 187 438 

91 678.808 48 54 122000 12 34 120 807 (200 


686 756 96.818 25 58 59 968 123108 250 471 629 95 


124419 32 516 666 794 899 125065 149 415 68 50 0 


801 44 (100) 65 956 62 (150) 126058 87 238 350 627 
(300) 94 768 127162 812 53 415 49 646 73 856 924 
128174 418 601 70 82 85 98 779 90 908 44 129037 
130 295 306 29 407 559 683 788 851 

130123 241 60 02 446 (100) 70 505 56 57 869 
923 131024 206 320 48 429 78 509 26 735 978 99 
132124 31 79 93 248 78 8 422 44 584 687 706 9 
52 826 133133 238 58 464 821 75 961 134208 418 
470 720 539 948 68 68 133051 86 (100) 224 40 586 
40 77 97 777 0 136007 481 48 505 15 30 53 802 
917 98 137016 312 65 79 452 55 98 655 138050 
308 914 57 (100) 69 139242 62 812 65 455 50 
661 (100) 68 765 801 15 27 39.49 912 

140056 247 525 749 53 957 141199 327 468 97 
580 620 799 977 142010 36 68 174 92 289 607 86 768 
872 143105 289 336 522 720 144 078 179 97 215 59 
503 46 951 145008 125 362 86 506 52 685 714 826 90 
956. 14605 148 82 525 708 838 75 (100) 956 147006 
14 131 48 231 446 516 59 148557 149008 82 100 64 
288 75 423 73 578 97 798 916 24 

150267 307 (100) 94 97 825. 151021 880 598 99 
678 795 878 152040 150 270 (200) 405 650 704 Bi 
153047 114 90 307 495 595 698 (100) 749 60 61 154348 
557_ 770 882 155036 61 76 (200) 89 151 482 543 69 
78 714.823 32 156101 89 281 877 446 576 619 63 898 
970 157031 074 284 333 67 687 87 715 158119 75 
215 92 319 417 38 524 614 22 711 12 32 48 805 99 
159107 55 341 86 400 80 554 57 621 58 (150) 
er 160018 25 (150) 163 244 72 344 68 73 498 611 20 
786 956 80 (100) 161027 380 100) 96 420 505 18 (1 
859 926 162016: 66 (100) 100 59 
163052 56 178 235 329 94 820 25 85 
508 834 978 165150 287 883 685 94 756 892 166059 
869 502 14 42 829 56 167834 52 405 (100) 88 540 
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Im Gewinnrade verblieben: Gew A 30000 
1 15000 Mt, 1 4 10000 ME, 1 4 3000 Mf, 4 
1000 Mk. 8 & 500 Mt., 11 a 300 me. 


Dr. M. Wiesel. 


